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Was uns not tut.
Unker dem Titel „Die ſozialdemokratiſche Hochflut und

ihre Eindämmung“ iſt in der „Schleſiſchen Buchdruckerei-
Genoſſenſchaft“ zu Breslau, Altbüßerſtraße 42, eine kleine
Broſchüre (Preis 50 Pfg.) erſchienen, die allgemeine Ver-
breitung verdient. Der über die ſozialdemokratiſche Be
wegung unzweifelhaft vortrefflich unterrichtete Verfaſſer er
örtert in knapper, anregender Form die Urſachen der ſozial-
demokratiſchen Hochflut, ſchildert die organiſatoriſche und
agitatoriſche Tätigkeit der „Genoſſen“ im Gegenſatz zu dem
lauen Verhalten der ſtaatserhaltenden Parteien und mahnt
dieſe zu regerer Arbeit insbeſondere auf dem Gebiete politi-
ſcher und wirtſchaftlicher Organiſation. Als Proben von dem
vielſeitigen und intereſſanten Jnhalt des 36 Seiten um-
faſſenden Schriftchens geben wir nachſtehende Stellen daraus
wieder

„Das machen wir den leitenden Kreiſen zum
Vorwurf, daß ſie es nicht verſtanden haben, die freiwilligen
Hilfskräfte im Volke, die ſich ſo tauſendfältig darboten, zum
Kampf um die Staatserhaltung gegenüber den deſtruktiven
Tendenzen in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen. Jm
Gegenteil: man könnte die Frage aufwerfen: Welcher
Stand iſt nicht hie und da, vor Jahren
oder vor kurzem, ſchon vor den Kopf ge
ſtoßen worden? Und doch brauchte man eigentlich alle
Nationalgeſinnten bis zum letzten Mann in der Ausübung
der allgemeinen Wehrpflicht, von der jungen Mannſchaft bis
zum Landſturm, von den friſch auf Mutterboden gewachſenen

Söhnen unſeres Bauernſtandes bis zu den Vätern der
deutſchen Wiſſenſchaften an unſeren Hochſchulen mit den hohen
Denkerſtirnemn. Was in den nationalgeſinnten Kreiſen
unſeres Volkes vor und bei den letzten Reichstagswahlen
gefehlt hat, das war die ungetrübte Freude an der heutigen
Zeit, an der Allgemeinheit dieſes Staatsganzen. Man hatte
all' die Jahre müßig ſtehen müſſen am Markte des nationalen
Lebens. Nun, wo es darauf ankommen ſollte, zu arbeiten,
zu zeigen, was man kann, fehlte die Arbeitsluſt, die Freudig-
keit am Schaffen und damit die Widerſtandsfähigkeit
gegen diejenigen Elemente, die darauf ausgingen, an dieſem
Staatsganzen, an dieſer Allgemeinheit auch nicht ein gutes
Haar zu laſſen.“

„Dieſer Mangel an Widerſtandsfähigkeit der national-
geſinnten Elemente gegenüber der Sozialdemokratie erſcheint
uns als die Haupturſache des Emporkommens der letzteren.
Man hatte es unterlaſſen, beizeiten genügende und tüchtige
Arbeiter zur Aufführung der nötigen Dämme heranzuziehen

und arbeiten zu laſſen. Nun da die Flut kam,
warendie Dämme meiſt zu niedrig oder zu
ſchwach; die Fluten gingen drüber hin.
Nehmen wir ein Beiſpiel: Jn einem Wahlkreiſe wohnen eine
ganze Anzahl Männer, die bereit wären, ſozial in nationalem
und chriſtlichem, in ſtaatserhaltendem Sinne zu wirken. Man
hat ſie mit ſcheelen Augen als Neuerer angeſehen, ihrem
Wirken Steine in den Weg geworfen, ihnen ihre ſoziale
Arbeit verleidet. Jetzt naht die Wahl. Ein jenen Männern
völlig fernſtehender Herr wird als Kandidat aufgeſtellt, dem
jede Verbindung mit dem Volke fehlt, der ſich das Vertrauen
der Wählerkreiſe bisher nicht durch ſoziale Arbeit irgend
welcher Art verdient hat. Er mag perſönlich achtbar, viel
leicht auch vom beſten Willen erfüllt ſein, aber die Bevölkerung
ſteht ihm völlig kühl gegenüber. Jene Männer geben ihm
wohl die Stimme, weil ſie ihre Stimme dem Gegner nicht
geben können und wollen. Aber die Freudigkeit, für ihn zu
werben, fehlt. Der Gegner hat freie Bahn. Sein Kandidat
gewinnt den Sieg. So ſtellt ſich uns das Bild der letzten
Wahlkampagne im allgemeinen dar. Man zog nur aus zum
Kampfe gegen die Sozialdemokratie, ohne ſich der Elemente
im Volke vergewiſſert zu haben die, mitten in letzterem
ſtehend, allein das notwendige Bindeglied darſtellen zwiſchen
der Vertretung des Staatsganzen und der großen Maſſe der
Wähler, mit denen jederzeit gemäß unſerer beſtehenden
Reichstagswahlordnung zu rechnen iſt.

„Was uns not tut, iſt: eine Partei, die an den Grund
ſätzen des Erfurter Programms feſthält, als das zu
behandeln, was ſie iſt, als eine ſolche, die ſich
über die Grundgeſetze und Ordnungen jedes modernen
Staatsweſens hinwegſetzt und, unklaren und unmöglichen
Utopien nachjagend, jedes Fundament ziviliſatoriſcheèr Ge-
ſellſchaftsbildung untergräbt. Man wird es im Volke nie

zeit des deutſchen Reiches geweſen,

Nichts!

Pflicht tun in ſelbſtloſer

Sonnabend, 12. September 1903,

verſtehen, wie man ſeitens einer Regierung oder einer Partei
die Parole ausgeben kann: Gegen die Sozialdemokratie, um
dann dieſe ſelbe Partei als gleichberechtigt neben anderen zu
behandeln. Leider aber geſchieht das letztere. Wir wollen
auch hier möglichſt vermeiden, ſpitz nach oben zu werden. Aber
eine ſanft mahnende Antwort, wie die des Reichskanzlers
auf Bebels unverſchämte Verunglimpfung unſeres Staats
oberhauptes, wird im Volke nie begriffen werden, kann, wenn
auch ungewollt, nur dazu beitragen, die Begriffe zu ver-
wirren. Ein anderes Beiſpiel: Wir ſchätzen die Arbeit unſeres
reichs ſtatiſtiſchen Amtes aufs höchſte, ſehen in ihr einen Weg,
wie man die Nöte, denen abzuhelfen, erkennen, überhaupt
den Pfad in dem vielverzweigten ſozialen Wirtſchaftsgebilde
finden kann. Zu den Zwecken dieſer Statiſtik aber mit
notoriſch ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften und Arbeiterſekretariaten in V
bindung zu treten, verwiſcht die Grenze, die kein Staatsreſſort
überſchreiten darf, will es nicht die Grenzpfähle des Staats-
weſens in den Augen der Menge ſelbſt verrücken.“

„Organiſation, wirtſchaftliche und
politiſche, das iſt die Forderung und das Zeichen
unſerer Zeit. Wer dieſe Zeichen der Zeit nicht begreift, ob er
nun oben, ſei's an der Regierung oder anderwärts, oder
unten mitten unter ſeinen Standes- und Berufsgenoſſen
ſteht, dem werden bittere Erfahrungen nicht erſpart bleiben,
der kann noch ſo viele kleine und große Mittel erſinnen und
anpreiſen; er wird doch ſchließlich an ihnen irre werden. Nach
den übertrieben ins wirtſchaftliche und politiſche Leben ein-

geführten Grundſätzen des Jndividuolismus gilt es zur Zeit
nur eins: Organiſation. Wer ſie anzuleiten und auszu
nützen verſteht, dem gehört die Zukunft. Uns kommt jeder,
der nach jedem Wahlerfolge der Sozialdemokratie über das
unſelige Reichstagswahlrecht jammert, vor wie einer, der,

weil er die Woche über keine Luſt hatte zur Arbeit, am Sonn
abend abend über die Not der Zeiten klagt. So lange wir
nicht ausdauernde, ehrliche politiſche Arbeit tun wollen, ver-
wirken wir das Recht, andere politiſch meiſtern zu wollen.
Wohl ſehen auch wir in dem beſtehenden Reichstagswahlrecht
nicht das idealſte Mittel für die Wahl einer Volksvertretung.
So wie es heute beſteht, iſt es aber ein Stein unſerer Reichs-

verfaſſung, und wir wahren am beſten unſer Gewiſſen im
Kampfe für die Erhaltung unſerer Staatsordnung gegen
deren Feinde, wenn wir ſelbſt kein Steinchen lockern.“

Der Verfaſſer ſchließt ſeine anregenden Betrachtungen,
denen wir die weiteſte Verbreitung wünſchen, mit folgenden
Worten: „Die Sozialdemokratie auf deutſchem Boden geht
geradezu darauf aus, jedes regere Empfinden für die
nationale Vergangenheit um des utopiſtiſchen Zieles einer
internationalen Zukunft willen zu vernichten, die Freude am
gemeinſamen Vaterland zu den Zwecken der Aufrichtung einer
öden Proletarierherrſchaft auszulöſchen und zu dieſem Zwecke
alle idealen Güter, ob ſie aus religiöſem oder nationalem
Boden entſproſſen, mit Füßen zu treten. Wir wären
ja nicht wert, Zeugen der Gründungs-

mit
der Herrlichkeit eines neuen Germanen-
reiches, als eines derallererſten der Welt,
groß geworden zu ſein, wollten wir nicht
mit arbeiten in ehrlicher, treuer, uner-
müdlicher Arbeit an der Seele unſeres
Volkes, an der Erhaltung ſeiner idealen
und wirtſchaftlichen kurz ſeiner natio-
nalen Güter. Hier die vaterländiſche Vergangenheit
und die vaterländiſche Zukunft unſeres Volkes, dort die Aus
merzung aller hiſtoriſchen Erinnerungen, die Zerſtörung
jeder beſtehenden Grundlage, der Vernichtungskampf um ein

Wahrlich, der Sieg muß uns bleibenl
Und er wird bleiben, wenn wir wollen, wenn wir unſere

politiſcher Arbeit in allen
Schichten unſeres Volkes.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. September.

Zur makedoniſchen Frage. Wie uns von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, hält man es in Berliner politiſchen
Kreiſen für wahrſcheinlich, daß der von Rußland und Oeſterreich

Ungarn bei den Großmächten angeregte gemeinſame
Druck auf Bulgarien zu dem entſchiedenen Vorgehen
gegen die Kriegsdränger zuſtande kommt. Die Lage in der
bulgariſchen Hauptſtadt hält man in Berlin für kritiſch. Man
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

rechnet mit der Möglichkeit, daß ſich die dumpfe Stimmung

in einer Verjagung des Fürſten Ferdinand und
ſeiner Regierung entlädt.

Eine bedenkliche „Unſtimmigkeit“ bringt der „Rhein.
Courier“ in nachſtehenden Bemerkungen zur Sprache

„Als Herr Roeſicke ſtarb, brachte der „Vorwärts“ fünf
große Todesangzeigen, von den Beamten der Brauerei, vom Auf
ſichtsrat, von der Direktion, von der Witwe. Es ſind das, wie
erinnerlich, „BourgeoisManieren“. Wenn irgend ein „Ausbeuter“
in prominenker Stellung, an der Börſe, im Handel, in der Induſtrie
ſtirbt, wimmeln die BourgeoisBlätter von Todesanzeigen, die von
den verſchiedenen Korporationen c. eingeſchickt werden. Wenn
Frau Luiſe Roeſicke, Aufſichtsrat und Direktion 2c. im „Vorwärts“
Todesanzeigen veröffentlichen, ſo geht das niemanden etwas an
Es kann jeder ſo geſchmacklos ſein wie er will. Bei der Direktion
der Schultheiß- Brauerei kam vielleicht noch eine geſchäftliche
Erwägung hinzu: man will keinen Bohkott der ſozialdemokratiſchen
Arbeiter gegen das Schultheiß-Bier heraufbeſchwören. Nun kommt
aber ein anderes hinzu. Als fünftes Jnſerat der Todesanzeigen im
„Vorwärts“ erſcheint eine Behörde, der Vorſtand und Aus
ſchuß der Landes-Verſicherungsanſtalt in Berlin.
Wie kommt die Behörde dazu? Weiß ſie nicht, daß die Rein Ueber
ſchüſſe des „Vorwärts“ es ſind ca. 70 000 Mk. im Jahre
in die Agitationskaſſe der Sozialdemokratie fließen, von welcher die
verhetzende Agitation der Revolutionäre in Stadt und Land bezahlt
wird? Jſt eine Behörde dazu da, daß ſie direkt mit
Geldmitteln, die aus der Taſche aller Steuerzahler fließen, die
Agitation der Sozialdemokratie unterſtützt? Nimmt es ſich ſchon
wie eine Satyre auf den „proletariſchen Gedanken“ aus, wenn
im „Vorwärts“ mit dem Brimborium der „Ausbeuter“-Kreiſe ein
halbes Dutzend Stellen erſcheinen, die gedruckte Lobreden ver
öffentlichen und dafür Geld bezahlen ſo muß andererſeits ent
ſchieden Widerſpruch dagegen erhoben werden, wenn eine
behördliche Anſtalt die Geſchmackloſigkeit beſitzt, im ſozialdemo
kratiſchen Zentralorgan eine derartige Anzeige zu veröffentlichen.“

Wenn ſeitens der Behörde auf dieſe Weiſe der „Kampf
gegen die Sozialdemokratie“ geführt wird, ſo darf man ſich
nicht wundern, daß mancher ſchlichte Mann aus dem Volke
meint, die Regierung protegiere die Sozialdemokratie und
wünſche deren Ausbreitung. Der Kampf gegen die Sozial-
demokratie ſeitens der Regierung muß ein grundſätz-
licher und einheitlicher ſein, ſonſt bleibt er unwirk-
ſam. Man ſollte daher auch den ſcheinbar jetzt im Gange
befindlichen Kampf gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe mit
Nadelſtichen aufgeben; denn dieſer reizt nur und führt
irre. Mit feſter Fauſt anfaſſen und nichtwieder loslaſſen; das muß die Parole ſein.

Zentralorganiſation der National-Polen. Die Polen
wollen ihre über Deutſchland verbreitete Organiſation unter
eine Zentralſtelle bringen. Bisher beſtanden fünf beſondere
Wahlkomitees, nämlich: für Poſen, für Weſtpreußen und
Ermland, für Schleſien, für Berlin und Umgegend, für Weſt
falen und Rheinland. Durch Zuſammenfaſſung dieſer be
ſonderen Organiſationen ſoll die Macht des Polentums ver
ſtärkt und ſein Einfluß auf die Wahlen vergrößert werden.
Das Zentralwahlkomitee ſoll demnach die Aufgabe haben,
die mit polniſchen Kandidaturen zu beſetzenden Wahlkreiſe
zu beſtimmen, und mit anderen Parteien Kompromiſſe zu
ſchließen. Auf dieſe Weiſe will ſich das Polentum durch Ver-
ſchacherung ſeiner Wählerſtimmen in deutſchen Reichsteilen
Mandate in den gemiſch-ſprachlichen Wahlkreiſen ſichern. Es
wäre zu wünſchen, daß die Deutſchen wie ein Mann ſich
zuſammenſchlöſſen, um den polniſchen Taktikern die Rechnung
zu verderben.

Die nächſtjährigen Kaiſermanöver. Laut einer an die
Regierung in Minden ergangenen Mitteilung ſoll, wie die
„Weſtfäliſche Zeitung“ berichtet, im nächſten Jahre das
Kaiſermanöver in der Bielefelder Gegend ſtattfinden,
und zwar wird es ſich zwiſchen dem 7. (weſtfäliſchen) und
11. (heſſiſchen) Armeekorps abſpielen. Beabſichtigt iſt bei
dieſer Gelegenheit, wie das genannte Blatt wiſſen will, ein
Beſuch der Höfe von Bückeburg und Detmold, ferner des
Kaiſerdenkmals an der Porta Weſtfalika und der Hohen-
ſyburg, falls das Manöver ſich bis dort hinziehen wird. Das
Haupttreffen ſoll in der Gegend rn Minden, Bielefeld
und Hamm ſein. Kaiſermanöver haben in dieſer Gegend
bereits in den Jahren 1889 und 1898 ſtattgefunden.

Ultramontaner Proteſt. Die ultramontane Preſſe,
insbeſondere die „Kölniſche Volkszeitung“, regt ſich darüber
auf, daß die Jubiläumsgabe, welche unſerem geliebten
Kaiſerpaar zur ſilbernen Hochzeit überreicht werden
wird, dem „Ausbau proteſtantiſcher Kirchen“
dienen ſoll. Es iſt zwar in dem Aufruf des betreffenden
Komitees auch noch ein anderer Zweck, für welchen die Gabe
dienen ſoll, namhaft gemacht: nämlich Wohltätig-
keits- Einrichtungen fürArmeund Kranke,
und es iſt in demſelben betont, daß es ſich um den Ausbau
der Kaiſer Wilhelm- und Kaiſerin Auguſta
Gedächtniskirchen handelt, alſo um Gotteshäuſer,
die doch auch ein hiſtoriſches, nationales und künſtleriſches
Intereſſe bieten und fordern aber das Mißvergnügen
des Zentrumsorgans über dieſe „Rückſichtsloſigkeit“ gegen
über der „herrſchenden“ Partei bleibt dennoch beſtehen.

Darum macht es Front gegen dieſe „Förderung ſpezifiſch
proteſtantiſcher Intereſſen unter dem Deckmantel des
Patriotismus“ und verſteigt ſich hierbei zu der Behauptung:
daß „den Katholiken ſchon das Gewiſſen eine ſolche Unter-
ſtützung des Baues einer nichtkatholiſchen Kirche verbietet.“



Offenbar hält man das proteſtantiſche Gewiſſen für
weiter, denn bei verſchiedenen katholiſchen Kirchenbauten, be
ſonders in Bayern, war man in den letzten Jahren gar nicht
konfeſſionell engherzig und wähleriſch in der Adreſſierung
von Unterſtützungs-Geſuchen und Aufrufen. Es iſt auch ſeit
her das evangeliſche Gewiſſen in dieſen Dingen nicht allzu eng
geweſen. Nicht nur der Kölner Dom nein, manches
minder künſtleriſch und national bedeutende katholiſche
Gotteshaus iſt mit proteſtantiſcher Unterſtützung gebaut und
ausgeſchmückt worden. Man ſah darin den Ausdruck von
Toleranz und Achtung, von Anerkennung eines gemeinſamen
chriſtlichen Glaubensgrundes, den eine Konfeſſion der anderen
ſchuldet. Dem Ultramontanismus aber liegt daran, auch
noch die letzten Fäden dieſes in ſtaatlichem Intereſſe ſo er
wünſchten und notwendigen Verhältniſſes zwiſchen den Kon
feſſionen zu durchſchneiden. „Verbrecher“ nannte der Kölner
Erzbiſchof vor kurzem diejenigen, welche die konfeſſionelle
Kluft zu erweitern beſtrebt ſind und die konfeſſionelle Ver
bitterung ſchüren. Aber dieſe Qualifikation wird kaum
„paritätiſch“ gemeint geweſen ſein. Solche „Verbrecher“ gibt
es natürlich nur unter den Nichtkatholiken.

Perſonalnachrichten. Der Kronprinz beabſichtigt, im
Laufe dieſes Monats dem in Königsberg i. Pr. garniſonieren
den GrenadierRegiment „Kronprinz“, à la suite deſſen er ſteht,
einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Bei dieſer Gelegenheit wird der
Kronprinz auch den Generaladjutanten weiland Kaiſer Wilhelms I.,
General der Kavallerie Grafen Lehndorff, auf Schloß Preyl be
ſuchen. Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg
und Gotha wird demnächſt in Geſellſchaft des Prinzen
Eitel Friedrich von Preußen zu einem mehr-
wöchigen Aufenthalte auf Schloß Reinhardsbrunn bei Koburg ein
treffen. Gleichzeitig werden dort die Herzogin von Albany und die
Prinzeſſin Alice, Mutter und Schweſter des Herzogs Karl Eduard,
anweſend ſein. Der Handelsminiſter Moeller, welcher
gegenwärtig in Sylt zur Erholung weilt, wird am 19. d. M. in
Bleicherode eintreffen, um der auf dem dortigen königlichen
Salzbergwerk ſtattfindenden „Taufe“ der beiden Schächte beizu
wohnen. Von Bleicherode wird ſich der Miniſter nach dem Saar-
revier begeben, wo er die Gruben und Hüttenwerke zu beſichtigen
gedenkt. Aus dieſem Anlaſſe wird der Miniſter vom 20. bis
28. September in Neukirchen verweilen, und am 20. die Grube
Heinitz, am 21. die Grube Dechen befahren.

Die evangeliſch lutheriſche Konferenz, die z. Zt. in
Berlin tagt, hat in Bezug auf die theologiſche Lehr-
freiheit folgenden Antrag des Frhrn. v. Durant, Mit-
glied des Herrenhauſes, angenommen

Hochwürdige Generalſynode wolle im Hinblick auf die große
Gefahr, von welcher die evangeliſche Kirche durch die gegen
wärtige Ausübung unbeſchränkter Lehrfreiheit, entgegen der
beſtehenden Lehrverpflichtung ſeitens der negativen Theologie
bedroht iſt, an das Kirchenregiment die Bitte richten dieſer
Gefahr ſcharf ins Auge zu ſehen und bis zu ihrer gänzlichen
Beſeitigung als Ab wehrmittel folgende Maßnahmen zu er
greifen: 1. Eingehende Prüfung der Stellung jedes

u berufenden Lehrers der Theologie zu der in derHeiligen Schrift und den Bekenntniſſen der Kirche ausgeſprochenen

Heilswahrheit; 2. Mitwirkung des General-Synodal-
Vorſtandes bei der Beſetzung theologiſcher Pro-
feſſuren; 3. Vermehrung der Predigerſeminare
unter Leitung tüchtiger, bekenntnistreuer Direktoren als Gegengewicht
gegen die verwirrende und zerſetzende Lehre der negativen Theologie;
4. Bereitſtellung von Mitteln, damit wiſſenſchaftlich her-
e tüchtigen poſitiven Theologen mehr alsbisher die Möglichkeit zur Ergreifung und Durchführung des aka
demiſchen Berufes eröffnet werde.

e Seltſame Auszeichnung. Jn Berliner Blättern leſen wir:
Der Oberbürgermeiſter Adickes zu Frankfurt a. M. hat den
Wilhelm- Orden erhalten, der bekanntlich hauptſächlich für
ſozialpolitiſche Verdienſte verliehen wird. Hat das Zivilkabinett
die Rede des Herrn Adickes auf dem Dresdener Städtetage nicht
geleſen oder hat man ſie mit den vortrefflichen Ausführungen des
Oberbürgermeiſters Beutler von Dresden verwechſelt?

Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Aerzte-
tages, der unter Leitung von Prof. Dr. Löbker-Bochum ſteht, wurde
am Abend des 9. September in Köln durch eine zwangloſe Zu
ſammenkunft des Verbandes der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung
ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen eingeleitet. Der Tagung wohnt
diesmal eine beſondere Bedeutung inne durch die beabſichtigte
Vereinigung des Verbandes mit dem Deutſchen
Aerztevereinsbunde, über welche die dritte Haupt
verſammlung des Verbandes der Aerzte Deutſchlands endgültig
beſchließen ſoll, nachdem die Frage bereits auf dem im März in
Berlin abgehaltenen außerordentlichen Aerztetage angeſchnitten und
lebhaft begrüßt worden war. Dem Verbandstage der Aerzte
Deutſchlands zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen folgt
am Freitag und Sonnabend die Tagung des Deutſchen
Aerztevereinsbundes.

x Geſtändnis des Oberlehrers Ries. Zur Verhaftung des
Oberlehrers Ries (nicht Riſch) wird dem „B. T.“ mitgeteilt:
Der per Oberlehrer Ries geſtand ein, die Artikel gegen den
oldenburgiſchen Miniſter Ruhſtrat geſchrieben zu haben.
Die Handſchrift hatte ihn verraten. Ries iſt übrigens ſeit einiger
Zeit Oberlehrer in Barmen. Oberlehrer Dr. Ries war, wie
wir der „Weſerztg.“ entnehmen, der Kollege des Oberlehrers
Frühſtück, deſſen Beförderung zum Gymnagaſialdirektor in Birkenfeld
ihn dermaßen erbitterte, daß er ſeine Verſetzung nach Preußen
(Barmen) beantragte und die denunziatoriſchen Artikel im
„Reſidenzboten“ ſchrieb. Auch die unlängſt im „Reſidenzboten“
veröffentlichten wichtigen Aktenſtücke, die ſich auf den olden-
burgiſchen Miniſterwechſel im Jahre 1900 bezogen und eigen
zändige Randbemerkungen des Großherzogs enthielten, dürften aus
derſelben Quelle ſtammen. Der Vater von Ries iſt Miniſterial-
reviſor.

Die preußiſchen Sparkaſſen im Jahre 1901. Das königlich
greußiſche Statiſtiſche Bureau wird in dem demnächſt erſcheinenden
Hefte ſeiner Zeitſchrift, Jahrgang 1903, eine Ueberſicht über den
Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe der preußiſchen Sparkaſſen im
Rechnungsjahre 1901 veröffentlichen. Danach gab es am Schluſſe
des Betriebsjahres 1901 im preußiſchen Staate insgeſamt 1508
Sparkaſſen gegen 1490 im Jahre 1900. Damit hat die Zahl wieder
die aufſteigende Bewegung angenommen, die ſeit einer Reihe von
Jahren zu beobachten iſt. Einen Rückgang hat überhaupt nur das
Jahr 1900 gebracht, der aber darin ſeine Erklärung findet, daß eine
Anzahl von Privatſparkaſſen nach Jnkrafttreten des Bürgerlichen
Geſetzbuches die Rechtsform einer Aktiengeſellſchaft, Handelsgeſell-
ſchaft, Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht oder Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung angenommen hatte, einige andere aber
in ſtädtiſche, ländliche oder ſonſtige kommunale Jnſtitute umge
wandelt ſind. Auch 1901 ſind die Vereins- und Privatſparkaſſen
gegenüber dem Vorjahre noch um acht zurückgegangen. Jm einzelnen

ab es im Jahre 1901 unter den 1508 Sparkaſſen 686 ſtädtiſche
egen 676 im Vorjahre), 224 Landgemeinde- uſw. Sparkaſſen

(gegen 218), 407 Kreis und Amtsſparkaſſen (gegen 402), 6 Pro
vingzial und ſtändiſche Sparkaſſen (ebenſoviel im Vorjahre) und
185 Vereins und Privatſparkaſſen (gegen 193). Zu dieſen 1508
Sparkaſſen gehörten 576 Filial- oder Nebenkaſſen und 2347
Sammel oder Annahmeſtellen mit einem Zugange von 19 bezw.
76. Es waren alſo insgeſamt 4431 Sparſtellen vorhanden (gegen
4818 im Jahre 1900), und zwar in 3620 Orten (gegen 3518 im
Vorjahre). Es entfiel ſomit eine Sparſtelle auf 78,69 qkm
er 80,74 qkm im Vorjahre) und auf 7918 Einwohner (gegen

4 im Jahre 41900)

Agitationsſchule des Zentrums. Die Agitationsſchule des
Zentrums in Frankfurt a. M. iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet
wird, am Sonntag mit der ſtattlichen Teilnehmerzahl von 238
Schülern eröffnet worden.

Keine Schiffstaufe mehr! Wie Berliner Blätter er
fahren, hat das Reichsmarineamt neuerdings die offizielle An
weiſung ergehen laſſen, die feierliche Namensbezeichnung neuer
Schiffe nicht mehr „Schiffstaufe“, ſondern „Namengebung“
zu nennen.

Sitzung der Kartell- Kommiſſion. Die Kommiſſion für die
Unterſuchung des Jnduſtrie-Kartellweſens wird zu ihrer nächſten,
der dritten, Sitzung am 23. September im Reichsamte des Jnnern
zuſammentreten und über die Zuſtände im DruckpapierShyndikat
beraten. Als Sachverſtändige ſind natürlich in erſter Linie Papier
Jnduſtrielle und -Händler, dann aber auch Vertreter der großen
Zeitungen geladen. Man darf den bevorſtehenden Unterſuchungen
mit Jntereſſe entgegenſehen.

Von den Reichsverſicherungsanſtalten. Ueberblickt man die
finanziellen Ergebniſſe der Reichsverſicherungsan-ſt alten der Jnvaliden- und Altersverſicherung im ganzen
Gemein- und Sondervermögen vereint ſo ergibt ſich das über
raſchende Reſultat, daß in jedem Jahre von 1891 bis 1901 das
Vermögen der Anſtalten ganz gleichmäßig, und zwar um
rund 76 Millionen Mark, gewachſen iſt. Am Ende des Jahres
1891 betrug das Vermögen 76 465 166,83 Mark, am Ende des
Jahres 1901 852 019 501,62 Mark. Weder die allmähliche
Steigerung der Rentenlaſt auf mehr als 52 Millionen im Jahre
1901, noch die Beitragserſtattungen in Höhe von 6,73 Millionen,
noch auch das Anwachſen der Heilverfahrenskoſten auf nahezu
7 Millionen hat dieſe Gleichmäßigkeit zu ſtören vermocht, wie auch
die geänderten Vorſchriften des neuen Jnvalidenverſicherungs
geſetzes ohne ſichtbaren Einfluß geblieben ſind.

Die Sozialdemokratie und der Eid. Jn ſeinen ge
ſchwätzigen Auseinanderſetzungen mit dem Reviſionismus in
der „Neuen Zeit“ hat Bebel auch wieder einmal kundgetan,
daß ein richtiger Sozialdemokrat im Intereſſe ſeiner Perſon
und ſeiner Partei jeden Eid ſchwört, auch wenn er von vorn
herein die Abſicht hat, ihn zu brechen. Bebel läßt ſich darüber
folgendermaßen aus:

„Der Treueid iſt in der Verfaſſung der meiſten Einzelſtaaten
vorgeſchrieben. Die Frage entſteht alſo: Schwören wir ihn, um
überhaupt in die Burg der Volksvertreter gelangen zu können, oder
bleiben wir, was unſere Gegner wünſchen, indem wir den Treueid
verweigern, draußen. Stehen wichtige Jntereſſen des
Proletariatsin Frage,dieichohne dieſen Treu-
eid nicht wahrnehmen kann, ſo ſchwöre ich ihn.
Jch habe nicht nur als ſächſiſcher Landtagsabgeordneter den Treueid
kalten Blutes geſchworen, ſondern ich mußte ihn auch
ſchwören, als ich, um mein Geſchäft betreiben und eine Familie
gründen zu können, Bürger von Leipzig werden mußte. Jch ſehe
noch heute das eigentümliche Lächeln, das um den Mund des
liberalen Oberbürgermeiſters Koch ſpielte, als er mir den Treueid
abnahm. Jch lächelte wieder und ſchwur.“

Das Augurenlächeln, das zwiſchen den Liberalen und
der Sozialdemokratie ausgetauſcht wurde, iſt bezeichnend
genug. Das aber der Schwur eines „Genoſſen“ auf Zuver-
läſſigkeit keinen Anſpruch machen kann, wird nun nicht mehr
geleugnet werden dürfen.

Ausland.
Türkei.

Die Unruhen in Syrien.
Der Vali von Damaskus, Nazim Paſcha, welcher beauftragt iſt

die Ruhe wiederherzuſtellen und eine Unterſuchung über die letztenEreigniſſe einzuleiten, iſt mit zwei Bataillonen in Beirut eingetroffen.

Zahlreiche Unruheſtifter ſind verhaftet worden, einige derſelben ſollen
verbannt werden. Jn Beirut herrſcht jetzt wieder Ruhe. Nazim
Paſcha iſt anſtelle des abgeſetzten Reſchid Bey zum Vali von Beirut
ernannt worden. Die Bevölkerung bereitete ihm bei ſeiner An
kunft in Beirut einen enthuſiaſtiſchen Empfang. Der Gouverneur
des Libanon, Muſafer Paſcha, wurde beauftragt, nach der Grenze des
Libanon abzugehen, um dort Unruhen zu verhindern. Die Pforte er
klärt, daß alte lokale Gehäſſigkeiten infolge der Erbitterung der
Mohammedaner über die Ankunft der amerikaniſchen Kriegsſchiffe von
neuem zum Ausbruch gekommen ſeien. Die Vorfälle ſeien übertrieben
dargeſtellt worden, ebenſo die Zahl der Getöteten und Verwundeten.
Gegenwärtig herrſche vollkommene Ruhe und die Pforte werde für die
Aufrechterhaltung derſelben Sorge tragen.

Dieſe Nachrichten beweiſen, daß die Türkei, nachdem ſie
allerdings die Verhältniſſe lange genug hatte anſtellen laſſen, ſofort
bereit geweſen iſt, den ihr gemachten Vorſtellungen
Folge zu geben; denn Nazim Paſcha gilt in diplomatiſchen Kreiſen
als der geeignete Mann, um dort wieder Ordnung zu ſchaffen. An
unterrichteter Berliner Stelle nimmt man daher
an, daß infolge ſeiner Berufung ſich derartige Aus-
ſchreitungen nicht wiederholen, ſondern daß für Beirut
eine Periode von Ruhe und Ordnung anbrechen wird.

Serbien.
Verzweifelte Lage.

Die Straßenkundgebung am 9. Sept. in Belgrad war zweifellos von
den Verſchwörern vom 11. Juni in Szene geſetzt. Jntereſſant iſt, daß
die Demonſtranten von einem als Hilfsſekretär des Königs fungierenden
ehemaligen Agenten desſelben, der ſeines Zeichens Schullehrer iſt, im
Auftrage des erſten Adjutanten regelrecht organiſiert wurde. Die
Polizei ſah den Ruheſtörungen ruhig zu. Die letzten Vorgänge haben
erwieſen, daß augenblicklich in Belgrad und Serbien vollſtändige
Anarchie herrſcht.

Nachträglich wird bekannt, daß bei der Truppenſchau von Banjitza,
als König Peter die Front abritt, ein Oberleutnant des 7. Infanterie
Regiments aus der Front getreten ſei und zum J ſagte „Das
Blut unſeres gemordeten Königs ſchreit zum Himmel um Rache.Unſere unſchuldigen Kameraden ſind eingekerkert, während die Mörder

frei umherlaufen.“ Der König ſei kreidebleich geworden und habe den
Oberleutnant ſofort verhaften laſſen.

Königin Natalie hat ſich neuerdings an die ſerbiſche
Regierung gewandt mit dem Erſuchen, ihr die Leiche König Alexanders
en da dieſelbe neben der ſeines Vaters in Kruſchedol beigeſetzt
werden ſoll.

Aus verläßlicher Wiener Quelle wird mitgeteilt: Der Zar und
Kaiſer Franz Joſef verlangten kürzlich die Beſtrafung derſerbiſchen Königsmörder, weil erſt dann ein Empfang König Peters

am Petersburger und Wiener Hofe möglich ſei. Dieſe Tatſache gab
den Anſtoß zur Niſcher Verſchwörung. Ueberall ſtellt ſich die Be
völkerung auf die Seite der verhafteten Offiziere. Jn Niſch demonſtrierte
die Menge vor der Präfektur und forderte die Freilaſſung der Ver
hafteten. Da man nicht wagte, Militär auszuſenden, das mit der Be
völkerung freterniſiert hätte, ſchritt die Gendarmerie ein, welche die
Menge zerſtreute.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 10. September. (Abreiſe des Kaiſers.

Dank an den Regierungspräſidenten.) Geſtern abend
hatten ſich behufs einer Beſprechung die Vorſtände der hieſigen Vereine

eingefunden. Nach Eröffnung der Verſammlung wurde durch Herrn
Stadtrat Kops mitgeteilt, daß Se. Majeſtät ſich über den Empfang in
Merſeburg ſehr erfreut ausgeſprochen habe. Es wurde alsdann be
ſchloſſen, Seiner Majeſtät bei der Abreiſe, welche Sonnabend, vormittag
11 Uhr 45 Min. erfolgen ſoll, nochmals das Geleit zu geben. Die

Abfahrt erfolgt jedoch nicht durch die Gotthardtsſtraße, ſondern
durch die Schulſtraße. Es wurde beſchloſſen, daß die Vereine ihren
Sammelpunkt und ihre Aufſtellung bei der Abreiſe genau ſo wie bei
der Ankunft der Majeſtäten nehmen ſollen. Ferner wurde beſchloſſen,
am Abend desſelben Tages dem Herrn Regierungspräſidenten Frhrn.
v. d. Recke ſeitens der Bürgerſchaft unſerer Stadt einen Fackel
und Lampionzug darzubringen und damit den Gefühlen des
Dankes für die vielfachen Verdienſte dieſes Herrn um unſere Stadt
Ausdruck zu geben. Die Vereine werden ſich zu dieſem Zwecke abends
8 Uhr auf dem Marktplatze ſammeln und mit Muſikbegleitung nach
dem Schloßhofe ziehen, woſelbſt die Geſangvereine einige Lieder vor
tragen werden, zwiſchen denen eine kurze Anſprache gehalten werden
ſoll. Der feſtliche Zug wird ſich hierauf wieder in Bewegung ſetzen
und nach dem Paſſieren einiger Straßen auf dem Marktplatze auflöſen.

O Merſeburg 11. Sept. (Auszeichnungen.) Seine
Majeſtät der König von Sachſen haben geruht, dem Königlichen
Regierungspräſidenten, Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Frei-
herrn von der Recke hierſelbſt das Komturkreuz 1. Klaſſe
des Albrechtsordens, ſowie dem Königlichen Landrat, Grafen
d'Hauſſonville, das Ritterkreuz 1. Klaſſe desſelben Ordens zu
verleihen.

Mücheln, 9. September. (Drei große Proviant-
kolonnen), in Stärke von 205 Wagen, kamen geſtern, von Schaf-
ſtädt und Lauchſtädt kommend, hier durch und begaben ſich in die Biwaks
bei Freyburg und Naumburg. Nach neuntägiger Einquartierung glaubte
man am Montag ſich nun wieder in ſeiner alten Ordnung zu befinden;
unſere Hausfrauen fingen an zu wiſchen und zu putzen, um ihre „gute
Stube“ wieder in Ordnung zu bringen. Aber ihre Arbeit war umſonſt!
Gegen Abend erſchienen Quartiermacher, welche Nachtquartier für das
165. Jnfanterie-Regiment machten (dasſelbe bezog kein Biwak), und es
dauerte gar nicht lange, ſo marſchierte dasſelbe ein. Die Aufregungwar groß die Häuſer wurden mit 5, 10, 15, 20, 25 und 30 Mann

belegt. Man befand ſich wie mitten im Kriege. Jn unmittelbarer
Nähe von unſerer Stadt waren 4 Biwaks und boten die Biwaksfeuer
in der Nacht einen herrlichen Anblick.

Schkopau, 10. Sept. (Prinz Eitel Friedrich) beſuchte
geſtern das Atelier des Bildhauers Herrn Juckoff und verweilte daſelbſt
längere Zeit. Die Gattin des Künſtlers überreichte Sr. Königl. Hoheit
am Eingang des Ateliers einen herrlichen Roſenſtrauß.

Weißenfels, 10. Sept. (Aus dem Manövergelände.)
Jnfolge des Abtransportes der Truppen nach Schluß des Kaiſermanövers
treten für den Bahnhof Naumburg erhebliche Beſchränkungen in der
Annahme von Stückgut ein. Am morgenden Tage werden von hier
21 Sonderzüge für das zu befördernde Militär abgelaſſen. Drei
Sonderzüge, die als Ziel Dresden, Berlin und Kaſſel haben, werden
allein 600 Offiziere aus hieſiger Gegend in ihre Garniſonen zurück
bringen. Ein Leipziger Photograph machte bei Leißling photo-
graphiſche Aufnahmen von dem Uebergang von Truppen über eine über
die Saale geſchlagene Pontonbrücke, als ſein abſeits ſtehendes Automobil
durch einen Bagagewagen der Küraſſiere angefahren und umgeworfen
wurde dabei wurde dem Photographen eine große Anzahl von photo
graphiſchen Platten über Auſnahmen aus dem Kaiſermanöver zer
trümmert.

Weiſtenfels, 10. Sept. (Das Kaiſerzelt) am Wald-
rande bei Goſeck iſt geſtern nachmittag bereits wieder abgebrochen
worden. Der kaiſerliche Marſtall wurde geſtern von Goſeck nach
Freyburg übergeführt.

Hettſtedt, 9. Sept. (Eine hohe Ehre) wurde bei Gelegen
heit des Kaiſerbeſuches in Halle a. S. einem Hettſtedter Kinde zuteil.
Der jetzt 15jährige Sohn Wilhelm eines hieſigen Einwohners beſuchte
ſeinerzeit die Lateiniſche Schule der Francke'ſchen Stiftungen, verließ die
ſelbe aber, um in einer Privatſchule in Halle ſeine weitere Ausbildung
u nehmen. Am Sonntag nun waren die Zöglinge dieſer Anſtalt am
heater aufgeſtellt, um den Kaiſer zu erwarten. Das „Hettſtedter

Wochenblatt“ erzählt Se. Majeſtät beehrte den Direktor der Schule
mit einer Anſprache und äußerte am Schluß den Wunſch den beſten
Schüler der Anſtalt zu ſehen. Der Direktor ſtellte dem Kaiſer darauf
den jungen Mann aus Hettſtedt vor, der in der kurzen Zeit ſeines
Aufenthaltes in mehrerwähnter Schule alle ſeine Mitſchüler überflügelt
hatte. Uns iſt von einem Vorkommnis nichts bekannt.

K. Bitterfeld, 10. Septbr. (Schwindlerin.) Betreffs des
eſtern gemeldeten Diebſtahls, den eine fremde Frauensperſon in unſererEladt ausführte, iſt noch ergänzend zu melden, daß als Diebin die

wegen wiederholten Betrügereien mehrfach, zuletzt mit drei Jahren
Zuchthaus vorbeſtrafte Dienſtmagd Johanna Worch aus Schönebeck in
betracht kommt. Dieſelbe iſt erſt am 7. Juni aus dem Zuchthauſe in
Delitzſch entlaſſen und hat bis zum vorigen Sonnabend bei dem im
geſtrigen Bericht genannten Gaſtwirt Q. in Dienſt geſtanden. Dort
hat ſie auch verſchiedene Schwindeleien verübt, ſich aus dem Dienſt
heimlich entfernt und ſeit dieſer Zeit umhergetrieben. Der Aufenthalt
der dreiſten Schwindlerin iſt noch nicht ermittelt.

Lützen, 9. Sept. S en Geſtern abend gegen ,8 Uhr
brannte hier in der Guſtav Adolfſtraße die mit vielem Getreide und
Heu gefüllte Scheune des Stadtgutsbeſitzers Friedrich Schröder.

Stendal, 10. Sept. (Die 10. Huſaren bei der
Kaiſerparade.) Dem „Altmärker“ wird aus Merſeburg
folgendes geſchrieben: „Bei Abhaltung der hieſigen Parade am
4. September hatte ſich Oberſt v. Kühne von den 10. Huſaren einer
beſonderen Auszeichnung durch den Kaiſer zu erfreuen. Dieſer hielt
zu Pferde dicht vor der Tribüne, unausgeſetzt den Blick ſcharf
auf die vorüberkommenden Truppen gerichtet. Das Schauſpiel
war glänzend. Jetzt kamen die grünen 10. Huſaren aus Stendal.
Der Regimentskommandeur ſprengte an den Kaiſer heran und er
ſtatlete Meldung. Sofort reichte Se. Majeſtät über ſein Pferd hin
weg Herrn v. Kühne die Hand, ſchüttelte ſie mehrmals und unter
hielt ſich mit dem Oberſt in liebenswürdiger Weiſe. Als die
Huſaren tadellos vorüber waren, verabſchiedete ſich der Kaiſer ſehr
huldvoll von Herrn v. Kühne. Dieſer ſprengte in glänzendem
Galopp ſeinem Regimente nach.“

Erfurt, 9. Sept. (Jntereſſante Funde) wurden
während der Arbeiten zur Anlegung einer Gasleitung in unmittel-
barer Nähe der hieſigen altehrwürdigen, Barfüßerkirche gemacht.
Jn geringer Tiefe legten die Arbeiter Grabſtätten mit noch gut er
haltenen Skeletten blos. Eines derſelben hatte um die Stirne eine
bronzene Spange, unter welcher ſich noch Haare befanden.

Erfurt, 9. Sept. (Neues in alter Mordgeſchichte.)
Am 13. Mai 1888 wurde der Gutsbeſitzer Lüdicke in Hilkenſchwenda bei
Hayn (zwiſchen Stolberg und Wippra) abends 10 Uhr vor ſeinem
Schreibtiſche durchs Fenſter erſchoſſen. Es fanden daraufhin mehrere
Verhaftungen ſtatt, doch mußten die der Tat Verdächtigen ſtets wieder
auf freien Fuß geſetzt werden, da für ſie nicht genug belaſtendes
Material vorhanden war. Auch der Neffe des Ermordeten, der da
malige Privatmann Eduard Lüdicke, wurde gefänglich eingezogen, aber
nach halbjähriger Unterſuchungshaft aus dem Amtsgefängnis zu Wippraaus Mangel an Beweiſen wieder entlaſſen. Nun iſt dem hieſigen Ge

richtsgefängnis ein gewiſſer Lüdicke wegen einer anderen Strafſache ein
geliefert, der ſeinen Mitgefangenen gegenüber hat verlauten laſſen, daß
er ſeinen Onkel erſchoſſen habe. Die Vermutung liegt nahe, daß dieſes
Geſtändnis mit jener Mordtat in Beziehung zu bringen iſt und es ſind
deshalb von Gerichtswegen die nötigen Ermittelungen angeordnet
worden. Keprt 38

d. Erfurt, 10. Sept. (Angekommen.) Die in verſchiedenen
un veröffentlichte Mitteilung, mehrere Bilder aus der Stadt

rche zu Wittenberg ſeien wahrſcheinlich auf dem Transporte zur
Erfurter kunſtgeſchichtlichen Ausſtellung verloren gegangen, da man
keinerlei Nachricht über die Ankunft habe, beruht auf Jrrtum. Alle
dahin beſtimmten Kunſtgegenſtände ſind wohlbehalten eingetroffen.

Frankenhauſen, 9. Sept. (Bürgermeiſterſtelle.)
Zu der zum drittenmal ausgeſchriebenen erſten Bürgermeiſterſtelle
unſerer Stadt haben ſich 32 Bewerber gemeldet, darunter drei,
welche bereits früher zur engeren Wahl geſtellt waren.

Eilenburg, 10. Sept. (Stadtbaumeiſterſtelle.)
Ende Oktober ſcheidet der Stadtbaumeiſter Büchner freiwillig aus
ſeinem hieſigen Amte ohne Penſion aus,
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beſchloſſen, ſeine Stelle mit 3000 Mark Einkommen ohne Neben
bezüge bei einer Probedienſtleiſtung von 2 Jahren auszuſchreiben.

Torgau, 10. Sept. (Wahl zum Ortspfarrer.)
Jn gemeinſchaftlicher Sitzung beider örden wurde der
Paſtor Ortmann aus Jlſenburg mit ſechs gegen drei Stimmen zum
Oberpfarrer hierſelbſt gewählt. Seine Wahl zum Superintendenten
gilt als geſichert.

Völpke, 10. Sept. (gJum Eiſenbahnunfall.)
Ueber den bereits gemeldeten Eiſenbahnunfall iſt zur Ergänzunoch folgendes zu berichten: Der Materialſchaden beläuft ſich W

mehr als 35 000 Mark. Von dreißig beladenen Kohlenwagen,
welche die verhängnisvolle Fahrt mitgemacht haben, ſind ſechs voll
ſtändig zerſchmettert. Unter den übrigen Wagen iſt nicht ein ein
ziger, der nicht mehr oder weniger erheblich beſchädigt iſt. Wen
die Schuld an dem Unfall trifft, wird erſt die Unterſuchung, die
ſofort eingeleitet iſt, ergeben. (Magd. Ztg.)

Jlmenau, 10. Sept. (Goldenes Doktor
Jubiläum.) Medizinalrat Dr. med. Sorge, großh. ſächſiſcher
Bezirksarzt hier, feierte heute in ſeltener körperlicher und geiſtiger
Friſche ſein 50jähriges Doktorjubiläum.

Tſterburg, 8. Sept. (Prüfung.) Geſtern wurde die
Aufnahmeprüfung für das hieſige Seminar abgehalten. Von den
in die Prüfung eingetretenen 38 Präparanden beſtanden 30.

Aus dem Kreiſe Jerichow I, 10. Sept. (Ein ſchwerer
UAnfall) hat ſich geſtern abend auf merkwürdige Weiſe in dem
Städtchen Zieſar zugetragen. Jn der Arreſtzelle des Rathauſes
machte ein Verhafteter den „wilden Mann“. Seinem Treiben ſahen
von einer Erhöhung aus die Tochter des Kaufmanns Schmidt deſſen
Dienſtmädchen und die Waſchfrau zu. Jhr Abſprung erfolgte auf den
morſchen Bohlenbelag eines Brunnens, ſodaß dieſer nachgab und alle
in den Schacht ſtürzten. Die Wäſcherin konnte unverletzt wieder an
die Oberfläche geſchafft werden. Fräulein Schmidt hatte ſich indeß
einen Arm gebrochen, das Dienſtmädchen war bereits in dem Waſſer
erſtickt.ß Nordhauſen, 10. September. (Verhafteter Gatten
mörder.) Der Arbeiter Friedrich Scheidner aus Kelbra, welcher am
vergangenen Sonntag abend ſeine Frau erſtochen hat und ſich ſeitdem
verborgen hielt, hat ſich heute früh 35 Uhr einem Nachtpolizei
beamten zu erkennen gegeben, iſt verhaftet und dem Gericht zugeführt
worden.

Worbis, 10. Septbr. (Die Kindesleiche im Reiſe
korbe.) Die Verhaftung der drei Geſchwiſter Sauerwald von hier,
die zur Kur in Königsborn (Weſtfalen) weilten, erregt hier das größte
Aufſehen. Wir haben ſchon kurz darüber berichtet. Nähere Nachrichten
beſagen Die drei Geſchwiſter waren erſt ſeit Donnerstag voriger
Woche in Königsborn, obwohl ſie ſchon am 31. Juli aus Worbis ver
ſchwunden ſind. Eine mit den Geſchwiſtern S. in einem Hauſe
wohnende Dame vernahm beim zufälligen Betreten des von den zugezogenen
Kurgäſten bewohnten Zimmers einen intenſiven Leichengeruch, der aus
einem verſchloſſenen Reiſekorbe kam. Jn Abweſenheit der Zimmer
bewohner ließ man den Korb öffnen und fand in ihm noch einen
zweiten verſchloſſenen Behälter, in dem man nach Sprengung der
Schlöſſer die völlig in Verweſung übergegangene Leiche eines Kindes
entdeckte. Die Polizei verhaftete alle drei Perſonen. Dieſe wollten
nicht wiſſen, wie die Leiche in den Koffer, den ſie ſchon längere Zeit
bei ſich haben, gekommen ſei. Der Mann, der ſich als Bruder der beiden
mitverhafteten Damen ausgab, wollte bei evtl. Haftentlaſſung 3000 Mk.
als Kaution hinterlegen. Die Obduktion der Leiche hat ergeben, daß
die Leute den Kindesleichnam mindeſtens drei Monate mit herum-
geſchleppt haben. Ob das Kind gelebt hatte, konnte bei dem weit vor
geſchrittenen Verweſungsprozeß nicht feſtgeſtellt werden. Die
Geſchwiſter S. haben zweifellos bei ihrer bei Nacht
und Nebel erfolgten Abreiſe von hier die Kindesleiche
mit fortgeführt. Zwei von den erhafteten ſind nach
eingehender Vernehmun aus der Haft wieder entlaſſen
worden. Die „Heiligenſtädter Zeitung“ berichtet zu der ſenſationellen
Affäre: Die Verhafteten, die in hieſiger Stadt und an der Bahn wohl
bekannt ſind, hatten erſt wenige Tage vor ihrer Abreiſe, die von hier
am 31. Juli mit dem Abendzuge um 10 Uhr erfolgte, durch plötz
lichen Tod ihre Mutter, welche Pächterin, der hieſigen Bahnhofs
Reſtauration war, verloren. Sie haben Worbis ohne polizeiliche
Abmeldung verlaſſen. Jnfolge dieſer Verhaftungen die wegen
Verdachts des Kindesmordes bezw. Beihilfe dazu erfolgt
ſind, zirkulieren hier bereits allerlei allerdings noch unkontrollierbare
Gerüchte. Es wird vermutet, daß die in Königsborn beſchlagnahmte
Kindesleiche bereits hier in Worbis im Reiſekorb der Geſchwiſter S.
verborgen geweſen iſt, da die Abreiſenden ſehr ſorgſam und ängſtlich
mit dem Korbe umgegangen ſeien. Auch wird noch von anderen Ver-
dachtsgründen geſprochen. Was hiervon wahr und was Stadtklatſch
iſt, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Sachſenburg, 10. Sept. (Amtsniederlegung.)
Der hieſige Ortspfarrer, Herr Dr. Georg Schmidt, ſcheidet mit
dem 1. Oktober d. J. wegen rheumatiſchen Leidens aus dem Amte,
um in den Stand der Ruhe zu treten. Er wurde geboren am
22. März 1838 zu Halle a. S. und iſt der Sohn des Direktors
an den Francke' ſchen Stiftungen und des Rektors der lateiniſchen
Hauptſchüle zu Halle, Dr. Maximilian Schmidt. 1867 wurde er
angeſtellt als Kaplan, dann als Stadtpfarrer in Vetſchau. 1870
war er als Lazarettprediger in Pont à Mousson. Die Leiden des
Krieges hat er hier kennen gelernt, aber auch das liebevolle Herz
unſeres großen Kaiſers Wilhelm I. Manche ergreifende Geſchichte
kann Herr Paſtor Schmidt aus dem Kriegsleben unſeres hochſeligen
Kaiſers berichten. Als ruhr und typhuskrank zählte er eine Zeit
lang zu den in der großen Kaſerne zu Pont à Mousson
ſtorbenen. Gottes Gnade und eine ſtählerne Körperkonſtitution
ließen ihn die ſchwere Krankheit überwinden, ſo daß er 1872 als
Archidiakonus und Gefängnisprediger in Luckau angeſtellt werden
konnte. 1875 wurde er als Pfarrer nach Schollehne, 1885 nach
Leung berufen. Seit 1891 amtierte er hier in Sachſenburg, und
hat 12 Jahre ſegensreich gewirkt. Unter ſchwierigen Verhältniſſen
hat er das Amt eines Ortsgeiſtlichen hier übernommen, aber mit
Befriedigung kann der Scheidende auf ſein Wirken zurückblicken,
denn er hat das Mißtrauen, welches man infolge unerquicklicher
Verhältniſſe gegen den Geiſtlichen hegte, überwunden. Offen und
ehrlich kam er jedermann in friedlicher Geſinnung entgegen. Als
Geſellſchafter darauf bedacht, die Konverſation nicht ins Stocken
geraten zu laſſen, vermochte er als Prediger wegen ſeines un
gewöhnlich hohen Rednertalentes die Herzen der Zuhörer packend
zu erbauen. Stets ſchlagfertig, kann er nie in Verlegenheit ge
raten. Jn weiten Kreiſen iſt er als Schriftſteller bekannt.
Namentlich hat er die Familiengeſchichte vieler hoher Häuſer, z. B.
der Grafen Hohenthal, der Grafen v. d. Schulenburg 2c. 2c. in hoch
intereſſanter Weiſe geſchrieben. Beſonders ſei hier erwähnt „Schön
hauſen und die Familie Bismarck“. Jhm war es vergönnt, per
ſönlich mit dem Fürſten Bismarck zu verkehren. Iſt er nicht ſtolz
auf die ihm in reicher Weiſe erwieſenen Ehrenbezeugungen und
Auszeichnungen, die ihm von deutſchen und außerdeutſchen Fürſten
und als Ehrenmitglied von einer ganzen Reihe gelehrter Geſell
ſchaften zuteil geworden, ſo iſt er doch ſtolg auf die Gedenkmünze,
welche Fürſt Bismarck aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages prägen
ließ, die ſeinerzeit der Mann von Eiſen unſerem hochverehrten
Herrn Pfarrer perſönlich übergab. Die Gemeinde Sachſenburg
wird ihm ein treues Andenken bewahren und wünſchen, daß ihm
in Halle, wohin er überſiedeln wird, noch lange Jahre vergönnt ſein
möge, der wohlverdienten Ruhe zu pflegen.

Altenau, 9. Sept. (Fahrläſſige Brand-
ſtiftung.) Die 13jährige Anna Kleinewig hat eingeſtanden, daß
ſie, angeblich fahrläſſigerweiſe, den Brand am Sonntag veranlaßt
hat. Sie will, um einen Ball zu ſuchen, mit einem Streichholz
unter das Bett geleuchtet haben, wobei das Bettſtroh Feuer fing.
Es liegt der Verdacht vor, daß das Mädchen, das geiſtig zurück
geblieben iſt, auch an der Entſtehung der anderen in letzter Zeit vor
gekommenen Brände die Schuld trägt, denn in dem einen abge
brannten Hauſe hat es gewohnt und in dem anderen iſt es kurz
vor Ausbruch des Feuers geweſen. (Magd. Ztg.),
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Köthen, 10. Sept. (Die Schadenfeuer) mehren ſich
jetzt nach der Ernte in hieſiger Gegend recht bedenklich. Vorgeſtern
brannten in Trebbichauer Feldmark drei dem Rittergutspächter
Pflugmacher gehörige Weigzendiemen mit einem Jnhalt von 600
Schock Getreide nieder. Auch die Dreſchmaſchine und andere land
wirtſchaftliche Geräte wurden dabei vernichtet. Geſtern brannten
in dem an der KöthenProſigker Kreisſtraße gelegenen „Gaſthof zur
Erholung“ zwei Ställe und ein Schuppen gänzlich nieder. Das
Vieh konnte mit genauer Not gerettet werden. Jm benachbarten
Lennewitz geriet ein Schuppen des Arbeiters Kratz in Brand auch
das Wohnhaus wurde vom Feuer erfaßt. Beide Baulicheiten
brannten bis auf die h r t nieder.

Jena, 9. Sept. (Beim AÄbzug der Ein rer
aus einem Nachbarorte fragte der Hauptmann ſeine Leute, ob ſie mit
ihren Quartieren zufrieden geweſen ſeien und ob ſie auch Frühſtück
erhalten hätten. Freudig bejahend, gigt auch jeder ſein Frühſtück,
meiſt recht reichlich, vor. Darauf ſagte der Hauptmann, der bei dem
reichſten Bauer im Ort logiert hat: „Da ſollt Jhr auch ſehen, was
ich erhalten habe“, und zieht ein Stück ſchwarzen Striezel aus der
Taſche. Das dabei lächelnde Geſicht des Hauptmanns verurſachte einen
Heiterkeitsausbruch der geſamten Kompagnie. (Merſ. Korr.)

Jena, 9. Sept. (Nette Mädchenl) Auf dem hieſigen
Schützenplatze wurden zwei kaum 16jährige Mädchen feſtgenommen,
die aus ihrer ſüddeutſchen Heimat entwichen waren, weil ſie für
ein paar „Wilde“ in einer der Schaubuden ſchwärmten. Die Aus
reißer werden zwangsweiſe zu ihren Eltern zurückgebracht.

Altenburg, 9. Sept. (Rektorwahlen.) Mit Ge
nugtuung wird in hieſigen Lehrerkreiſen der vom Altenburger
Schulvorſtand neu eingeführte Modus für Rektorenwahlen begrüßt.
Danach werden die zur engeren Wahl geſtellten Herren einfach zu
einer pädagogiſchen Verhandlung mit dem betreffenden Lehrer-
kollegium einberufen, worauf, bald nachfolgend, die Wahl vor ſich
geht. Die bisher üblichen Examing kommen ſomit in Weg-
fall. (Leipz. N. N.)

Gehren, 10. Sept. (Bitte für Abgebranntel)
Das „Gehrener Bezirks-Blatt“, Wochenblatt für die Städte Gehren,
Großbreitenbach, Langewieſen uſw. veröffentlicht nachſtehenden
Aufruf, den wir der wohlwollenden Beachtung auch unſerer Leſer
empfehlen: Ein entſetzliches Brandunglück hat am geſtrigen Tage
den Ort Pennewitz am Thüringer Walde betroffen. 44 Gehöfte
ſind niedergebrannt. Mehr als 250 Perſonen ſind ihres Obdachs
beraubt. Mit den Heimſtätten iſt die diesjährige Ernte ein Raub
der Flammen geworden, ebenſo der größte Teil des Mobiliars.
Die Not iſt ſehr groß! An alle edlen Herzen wenden ſich deshalb
die Unterzeichneten mit der herzlichen und dringenden Bitte, zur
Linderung der Not durch milde Spenden beitragen zu wollen. Gaben
jeder Art nimmt der Fürſtliche Landrat Hellwig entgegen.

Ronneburg (S. A.), 10. Sept. (Einbruch.) Jn den
Laden der Frau Hofuhrmacher Wagner wurde nachts ein Einbruch
verübt und ſämtliche im Schaufenſter ausgeſtellten Waren, als 100
Ringe, 25 goldene und ſilberne Herrenuhren, 22 goldene Damen
uhren und zwei Dutzend Ketten entwendet. Frau Wagner hat auf
die Ermittelung der Diebe es kommen zwei Perſonen in Frage

eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt.
Leipzig, 10. Sept. (Fabrikbrand.) Ein bedeutendes

Schadenfeuer wütete geſtern nachmittag in der Dampfſeifenfabrik
von F. E. Steinbach, Moritzſtraße Nr. 19/21. Der Brand entſtand
in der dritten Stunde in einem zweiſtöckigen Seitengebäude ver
mutlich durch Selbſtentzündung der Umkleidung der Schmelzungs
anlage. Das Feuer wurde ſofort entdeckt. Da es jedoch ſehr ſchnell
um ſich griff, waren die Löſchverſuche des Perſonals vergeblich.
Gegen 543 Uhr wurde die Feuerwehr durch die Meldung Groß
feuer herbeigerufen. Jhr gelang es, den Brand, der größere
Dimenſionen anzunehmen drohte, auf ſeinen Herd zu beſchränken
und die Gefahr nach etwa einſtündiger, angeſtrengter Tätigkeit zu
beſeitigen. Die erſte und zweite Etage des erwähnten Gebäudes,
wo ſich Niederlagsräume und ein Laboratorium befanden, brannten
faſt vollſtändig aus.

Zwickau, 10. Sept. Ueberfahren. Erſter
Wurmkranker.) Der Schaffner Neſtmann aus Hilbersdorf
bei Chemnitz, der mit ſeinem Zuge geſtern abend auf dem hieſigen
Bahnhofe eintraf, wurde auf dem Geleiſe von einem entgegen
kommenden Zuge erfaßt und ſofort getötet. Auf dem hieſigen
Tiefbauſchachte iſt ein wurmkranker Bergarbeiter, der erſte im
i Revier, feſtgeſtellt worden. Er wurde ins Kreiskrankenſtift
ge

Landwirtſchaftliches.
Der Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen

(Nr. 37) entnehmen wir folgende amtliche Bekanntmachung Nachdem
die Verhandlungen wegen der Uebernahme und Verwaltung der land-
wirtſchaftlichen Winterſchulen durch die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen mit den meiſten dieſer Anſtalten zum Abſchluß
gekommen ſind, gibt die Kammer mit der Aufforderung, die Anmeldungen
rechtzeitig zu bewirken, bekannt, daß der neue Unterrichtskurſus beginnt
an der Winterſchule zu Arendſee am 29. Oktober, Artern am 27. Oktober,
Erfurt am 20. Oktober, Genthin am 26. Oktober, Merſeburg am
27. Oktober, Quedlinburg am 27. Oktober, Wittenberg am 2. November,
Worbis am 27. Oktober. Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurſus
werden von den Leitern der Anſtalten, den Herren Dr. Herzberg-
Arendſee, Herbſt-Artern, A. Griſch-Erfurt, Dr. Lilienthal-Genthin,
Dr. GwalligMerſeburg, Blaß-Quedlinburg, Dr. von SpillnerWitten
berg, Schlieper-Worbis entgegengenommen.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Schuh mann in Düſſeldorf iſt der Regierung

in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der
Regierungsaſſeſſor v. Ruperti aus Konitz dem Landrate des Land
kreiſes Wiesbaden zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
ugeteilt, der Regierungsaſſeſſor Valentiner in Wiesbaden deregierung in Duſſeldor zur weiteren dienſtlichen Verwendung über

wieſen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Kleine Hochſchulnachrichten. Prof. Erich Jung,

der zum außerordentlichen Profeſſor für bürgerliches Recht an der
Univerſität Greifswald ernannt worden iſt, war erſt Anfang
Auguſt in Gießen zum a. o. Profeſſor befördert worden, und zwar hatte
er die neuerrichtete Profeſſur für bürgerliches Recht übernommen,
nachdem er den Titel eines außerordentlichen Profeſſors bereits ſeit
1901 führte. Jn Greifswald war das Extraordinariat für bürger
liches Recht ſeit dem eng des Prof. Dr. Paul Krückmann,
der im Oktober 1902 als Ordinarius nach Münſter berufen worden
war, unbeſetzt. Vertretungshalber hatte ſeitdem der Breslauer Privat
dozent Dr. Kleineidam die Vorleſungen Krückmanns übernommen.

Ein Salluſt-Denkmal. Am 13. September wird in
Aquila ein Denkmal des römiſchen Geſchichtsſchreibers Gajus Salluſtus
Crispus, des Verfaſſers der Schriften „De conjuratione Oalilinae“
und „De bello Inpurthino“, enthüllt werden. Das Denkmal, ein
Werk des Bildhauers Ceſare Zocchi, beſteht aus einer Bronze-Büſte,
die auf einem GranitSockel ſteht.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Jrene“ 10. Sept. vorm. 2 Uhr

in NewYork angek. „Bayern“ 9. Sept. in Shanghai angek. „Prinz
Heinrich“ 10. Sept. v. Southampton abgeg. „Heidelberg“ 10. Sept.
Dover paſſiert. „Borkum“ 10. Sept. in Antwerpen angek. „Sigis-
mund“ 10. Sept in Antwerpen angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 9. Sept.
nachm. 6 Uhr v. Cherbourg abgeg. „Crefeld“ 9. Sept. v. Vigo abgeg.
„Coblenz“ 9. Sept. in Havana angekommen. „Kiautſchou“ 9. Sept. v.
Penang abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Brisgavia“ 9. Sept. in Manila
angek. „Hungaria“, n. Weſtindien beſt., 9. Sept. Ponta Doarnel paſſ.
„Abeſſinia“ 9. Sept. von Tſingtau abgeg. „Graf Walderſee“ 9. Sept.

in NewYork angek. „Arcadia“ 9. Sept. in Boſton angek. „Nubia“
9. Sept. v. NewPork n. Oſtaſien abgeg. „Dacia“ 9. Sept. in Santos
angek. „Troja“ 9. Sept. v. Liſſabon n. Südbraſilien abgegangen.
„Patricia“, v. NewYork kommend, 9. Sept. auf der Elbe angek.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Davos. Der vor zwei Jahren erfolgten Eröffnung der

deutſchen Heilſtätte für minderbemittelte Lungenkranke in Davos
ſchließt ſich am 1. November d. J. die des Sanatoriums Schweizer
hof in Davos Platz an. Das Sanatorium Schweizerhof, dem die
Gründer der Davoſer deutſchen Heilſtätte naheſtehen, erbietet ſich
in erſter Linie der deutſchen bürgerlichen Geſellſchaft, für welche
an den Davoſer Kurorten eine ärztlich geleitete nicht koſtſpielige
Heilſtätte bisher fehlte. Das Sanatorium Schweizerhof enthält
120 Patientenbetten. Seine Erbauer ſind die Architekten des
SchatzalpSanatoriums. Für die ärztliche Leitung des Sang
toriums Schweizerhof iſt der ſeit 1880 in Davos anſäſſige Königlich
Preußiſche Sanitätsrat Dr. Peters gewonnen. Die Krankenpflege
wird von den im Sanatorium ſtationierten Schweſtern der Dia-
koniſſenanſtalt in Schw.Hall ausgeübt werden.

Briefkaſten.
K. G., hier. Beſten Dank für Jhre freundliche Anregung. Wir

ſind ſchon ſeit Tagen mit der Verwirklichung Jhres Wunſches eifrig
beſchäſtigt.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. September 1903.

Aufgeboten: Der Zigarrenhändler Robert Schedel, Herrenſtr. 11
und Klara Flamme, Lilienſtr. I. Der Maler Otto Schatz, Schmied
ſtraße 22 und Frieda Kröbel, Merſeburgerſtr. 16. Der Klempner-
meiſter Karl Brecht, Glauchaerſtr. 3 und Luiſe Dietrich, Glauchaer-
ſtraße 48. Der Brauereiarbeiter Willy Oswald, Kl. Ulrichſtr. 23 und
Luiſe Eulenberg, Glauchaerſtr. 27. Der Fabrikarbeiter Kurt Zachäus,
Streiberſtr. 26. und Luiſe Seifarth, Glauchaerſtr. 60. Der Schriftſetzer
Adolf Jung, Kuttelhof 1 und Margarethe Plüſchke, Georgſtr. 3.

Eheſchließung Der Handarbeiter Paul Wetzeſtein und Marie
Riedel, Moritzkirchhof 3.

Geboren Dem Zigarrenhändler Friedrich e Merſeburger-
ſtraße 29, S. Kurt. Dem Handarbeiter Bernhard Vogel, Schmied-
ſtraße 19, T. Anna. Dem Schmied Albert Roſt, Thomaſiusſtr. 2, S.
Otto. Dem Eiſendreher Hermann Hofmeiſter, Merſeburgerſtr. 62, T.
Käthe. Dem Fleiſcher Otto Hoffmann, Streiberſtr. 8, T. Gertrud.
Dem Bierfahrer Max Schmidt, Schmiedſtr. 22, T. Gertrud.

Geſtorben Der Magiſtratsdiätar Alfred Paul, 21 J., Forſter
ſtraße 43. Die Wwe. Roſine Krauſe geb. Brendel, 89 J., Gr. Klaus-
ſtraße 6. Der Schloſſer Wilhelm Trothe, 75 J., Jakobſtr. 402. Der
Gärtner Ernſt Janicke, 26 J., Lerchenfeldſtr. 40a. Die Wwe. Henriette
Anhalt geb. Schönig, 36 J., Klinik. Des Bohrers Hermann Ebert
S. Hermann, 3 Wochen, V. Vereinsſtr. 14. Des Zeichnergehilfen
Willy Hüttenrauch T. Gertrud, 7 J., Zwingerſtr. 28. Des Kaufmanns
Emil Graf Ehefrau Lina geb. Griebitſch, 52 J., Merſeburgerſtr. 16.
Der Schneider Friedrich Mucke, 34 J., St. EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivheizer Karl Wolfram,
Halle und Luiſe Baumann, Cuſtrena. Der Maaſchinenfabrikarbeiter
Julius Winkler, Halle und Anna Raaps, Merſeburg. Der Hilfsheizer
Hermann Zſchieſchack, Oberröblingen a. S. und Friederike Berger,

ömmelte. Der Gaſtwirt Adolf Petraſchk, Finſterwalde und Minna
chneider, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. September 1903.
Aufgeboten Der Former Karl Brömme, Ammendorf und Emma

Götſchel, Mühlweg 48. Der Tiſchler Robert Wiechert, Schillerſtr. 24
und Jda Worm, Schillerſtr. 31. Der Schloſſer Alwin Leinhos, Leſſing-
ſtraße 16 und Marie Elbke, Leſſingſtr. 224.

Eheſchließung Der Steiger Otto Dockhorn, Eisleben und Emma
Kämmerer, Forſtwerder (Trothaer Schleuſe).

Geboren Dem Brauer Guſtav Meye, Reilſtr. 4, T. Hildegard.
Geſtorben Des Lageriſten Friedrich Behrends S. Otto, 7 Mon.,

Schillerſtraße 31.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

34 d l it befindet ſichDie Merſehnrger Filiale Grete e ar Brennet,

Wie heizen wir unſere Wohnräume
weckmäßig, möglichſt ſparſam und geſund bei Verwendung von Oefen
denn man die zahlreichen Ankündigungen neuer Ofenkonſtruktionen zu

Beginn der kälteren Jahreszeit lieſt, ſo iſt die Wahl, etwas Gutes und
weckentſprechendes für den Bedarf herauszufinden, ſchon ſchwer für den

Sachverſtändigen, wieviel ſchwerer nicht für den Laien. Vor allem
wähle man einen Ofen mit reichlich großer Heizkraft für den in Frage
kommenden Raum und laſſe nie das äußere Anſehen allein oder gar
den billigen Preis für die Anſchaffung maßgebend ſein. Man bedenke,
daß der Ofen täglich mit Brennmaterial beſchickt werden muß, daß
alſo ſehr bald der Ofen der billigſte wird, der am wenigſten Brenn-
material verbraucht, und der der ſparſamſte iſt, der für gleichmäßige,
dauernde, gut regulierbare Erwärmung mit möglichſt jedem Brenn-
material ſorgt, alſo nicht nur mit der oft ſehr teuren Anthracitkohle
allein. Sehr intereſſante Hinweiſe in dieſer Beziehung finden ſich in
den neuen grünen Verkaufsliſten der Firma Oscar Winter,
Hannover, deren Bedeutung für die Ofeninduſtrie die Tatſache beweiſt,
daß über 250 000 ihrer bekannten Oefen „Germanen“ ſich nunmehr im
Gebrauch befinden. Es iſt daher ratſam, durch Vermittlung einer
beſſeren Ofenhandlung oder der Firma ſelbſt dieſe Original-Liſten vor
Anſchaffung eines Ofens einzuſehen. (2724

Detektiv- dtio arniseh
Gr. Ulrichstr. 25, Fernspr. 300.

Braut un Hochzeit-
Seidenſtoffe in großartiger Auswahl. Hochmoderne
Genres in weiß, ſchwarz und farbig zu billigſten Preiſen
meter- und robenweiſe, porto und zollfrei an jeder-
mann. Wundervolle Foulards ſchon von 95 Pfg. an.
Muſter bei des Gewünſchten franko. Briefporto
nach der Schweiz 20 Pfg. (2763

Seidenstoff-Fabrik-Unlon

Adolf Grieder C“, Zürich D. 18
Kgl. Hoflieferanten. (Sohweiz).

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede,

Poststrasse S. (2242
nur direkt ſchwarz,n
weiß und farbig, von
96 Pf. bis Mk. 18.
per Meter, für Slouſen
und Roben. Franko und
sehon Verzollt

ins Haus geliefert. Reiche Muſterauswahl umgehend. (2404Seiden- Fabrik Henneberg Zürlfeh.



Born's
Speiseöl
Gebr. Vorn, G. m. b. H.

Erfurt. Schöne goldgelbe
Ware Dauernd rein und mild
chmeckend. Nie ranzigwerdend.

Höchſter Fettgehalt. Es ge
nügt der 4. Teil des ſonſt ver
wendeten Mohnöls zur Salat
bereitung. Vorzüglich an
Mayonnaiſen, zum Schmelzen
von Gemüſen, Braten von
Fiſchen, Sieden von Fettback-
werk, an Gebäck an Stelle
von Butter. (2475Lager halten:
Ludw. Barth, Leipzigerſtraße.
Bernh. Barth, Ulrichſtraße.
Ernst Beyer, Herrenſtraße.
F. W. Dudenbostel, Breiteſtraße.
Franz Schumann, Friedrichſtr. 8.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße.
Paul Kegel, Bernburgerſtraße.
Aug. Naundorf, Reilſtraße.
C. Mathes Nachf., Steinſtraße.
F. Schmidt Co., Schmeerſtr.
Otto Pallas, Leipziger- und

Körnerſtraße.
A. Blau, Güterbahnhof.
A. Reichardt jr., Burgſtraße.

r r n nZriefmarken.
Auf meiner Durchreiſe kaufe

ſeltene Briefmarken und ganze
Sammlungen zu den höchſten
Preiſen, auch Tauſch. (2707

Briefliche Offerten an
A. Weisz

aus London 445, Strand 27,
Hotel Sedan, Leipzig.

Futterschwingen Gr. Märkerſtr. 23.
(2757)

e

C

2762]

Steinmüller-Kesse

S

Steinmüller-Ueberhitzer
Für Kessel jeclen Systems geeignet.

Kompl. Rohrleitungsanlagen. Wasserreiniger.

L. C. Steinmüller, Gummershach, Rheinprovinz
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Die landwirtſchaftliche Winterſchule zu Arter
(Anſtalt der Landwirtſchaftskammer f. d. Provinz Sachſen)

beginnt ibren 8. Lehrgang
am Dienstag, den 27. Oktober, nachmittags 2 Uhr in dem

ſtädtiſchen Neubau der Winterſchule.
Unterricht in 2 Klaſſen durch 8 Lehrer.

inventar, gute Bibliothek, zahlreiche Ausflüge. Unterkunft bei Bürgern
der Stadt billig. Zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung Landwirte
über 20 Jahre können als Hörer eintreten.

Reichhaltiges Lehtmittel-

Lehrplan, Schulbericht
ſowie jede weitere Auskunft koſtenfrei durch Direktor Herbst, der

baldige Anmeldung entgegennimmt. (2760

Somatoese
FLEISCI-EIWVEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Oo., Elberfeld

intereſſante Reiſe

Wochen S

mit Salon-Schnelldampfern der Nordſee- Linie
ab Hamburg über Cuxhaven, helgoland nach

Nordſecebacl IVeſterlandSült o
mit ſeinen neuen gemeinſamen
Damen u. herren-Strandbädern

s Be

m—S—S

Preis nur

k. 70.
Näheres u. Karten-Ausgabe:

Die billigſten, beſten und vollkommenſten

Trockenapparate der Gegenwart
für alle Arten von Getreide und Sämereien

liefern nur

Gebr. Biober, A.-G., Duisburg.
Vertreter Zentral Ankaufſtelle der Landwirtſchaftskammer

in Halle a. S. [1999hält großes Lager in
ſelbſtgefertigten, dauerhaft
gearbeitetenKupferkeſſ ein

aus beſtem Material zu
billigſten Tagespreiſen.

S Alte Keſelnehme in Zahlung.
Reparaturen

und Perzinnnngen ſchnell.

m m m M M m m m
Taoeche Carl Ernst,
H. Trotha, Oppinerstrasse,

empfiehlt

Nasspresssteine
aus bester Braunkohle, ab Werk und frei d
Gelass von 1000 Stück 23 Zentner 7
ab bis I. OKtober Sommerpreise,
Bestellungnebmen an: Carl Pritschow,
Bernburgerstr. 28, Bruno Wiesners
Zigarrenhandlungen, PFleischerstrasse 1 und

Gr. Ulrichstr. 51 (Kaisersäle). [2766
e

Schon 7. OKtober ZTiehung.
IX. Schneidemühler Pferde-Lotterie.

à Los l M., Il Lose 10 M. HMauptgewinnm:
Porto u. Liste 20 Pf. auch gegen 10O O0O00O I.

Briefmarkoe.
eleg. Wwspännige Equipage,

ausserdem 3 Komplett bespannte Equipagen, 44 Pferde,
soWie 2400 massiv silberne Theelöffel. [1467

G 2434 Gewinne, Gesamtwert 52 000 M.
Lose à 1IM., 11 für 10 M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Carl Heintze- mer en mäèns,
V Soegrüändäot 2872.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venntzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Leohmann,

2430) BVank- u. Wechſelgeſchäft.
Herrſchaftliche Vohnung, zweite Ctage,

Grosse Steinstrasse 74, p. 1. Oktober d. J. zu vermieten.

„Abourr riETZ

Ges. Bremen in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten u,

Mecklenburgische und Dänische Staatseisenbahnen

An Stelle der bisherigen Dampfschiffsverbindung wird
am 1. Oktober 1903 eine

Dampffähren- Verbindung
zwischen dem

ILDGDt una SJabavien,

über

Warnemünde--Gjedser
eröffnet.

Die grossen, ruhig fahrenden, elegant und bequem
eingerichteten

Postfährenschiffe
verkehren zWweimal täglich in jeder Richtung mit Schnell-
zuganschlüssen und bieten für die

Seefahrt von 2 Stunden
die möglichste Sicherheit und Annehmlichkeit.

Zwischen Berlin und Kopenhagen durchgehende
Personen wagen I. II. Klasse, in den Nachtverbindungen
Schlafwagen.

Direktr GQiüterverkehr
mit Wagendurchgang.

Flügel und Pianinos
in großartiger Auswahl von Beohste Tbach, Schweohten,
Kaps, Mano, Kuhse, Kupfer oto. empfiehlt von 400--3000 Mk.

H. Lüders,

[2622

Absolut nieotin-unsehädlieh. Vollkommenster Rauehgenuss.
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-

Quantitäten (auch Proben). Preisliste und Brochüre gratis

Haupt- Niederlage bei Herrn Rich. Heinze,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 34 u. Gr. Ulrichstr. 40.

(2759)

S

Rübelancdl ä. ar.
Hhermannshöhle

mit

KrystallIKammer,
I

Baumannshöhle9665) täglich geöffnet;
in allen Tellen elektrisch beleuchtet,

Harzer Werke zu Rühbeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

Vorzugspreis für Dampferfahrt
hin u. zurück, Wohnung in gutem
Hotel u. 6 Tage Verpflegung.

Otto Hendels Verlag,
Am Markt 24.

Abreise- Termine von Hamburg 5., 8., 12., 15., 18.
und 21. September. [2208Hötel Deutscher Kaiser, Hötel Hohenzollern, Hötel Victoria

freundlichſt eingeladen.

2785]

en eI VDas Stiftungsfeſt
des Perrins der Permittelungs-Agenten zu Halle g. S.
wird am Sonnabend, den 12.

Gesellschaſtshaus, Eichendorffſtraße 3, gefeiert.
x DF Beginn abends 8 Uhr.Kollegen, Freunde und Gönner des Vereins ſind vemmit

d. Mts. im Schulze'schen

Der Vorstancdl.
J. A.: Eokardt, Privatſekretär, VereinsVorſitzender. X

enden endenStadttheater in Halle 6.
Sonnabend, den 12. Sept.

1. Av.-V. 1. Viertel. Beamtenk. gilt.
Die Braut von Iessina,
Trauerſp. in 5 A. v. Fr. v. Schiller.

Beſetzung der Hauptrollen:
ſabella Terka Cſillag.
on Manuel Heinr. Götz.

Don Ceſar Carl Alving.
Beatrice Jda Ravenau.

u. ſ. w. [2806
Anfang 7L Uhr. Ende 10x Uhr.

Sonntag, 13. September:
3x Uhr: Monna Vanna. Erm. Pr.
78 Krieg im Frieden.

Medizinal Tokayer
2775] ver Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Malballa- Theater.

Direktion: Rich. Hubert.
Brillantes

September- Programm.

?Kga
Die ſchwebende Jungfrau.
Original-Jlluſion vom Paſſage

Theater in Berlin.
Elite-VBallet-Enſemble

„Excelſior“.
8 Damen. 8 Damen.
27649) The Teims,
ſenſationeller fliegender Luftakt.

Moritz Meyden.
Empfang

des Raiserpa ares
in Halle a. S.

am 6. September 1903
u. die übrigen Glanznummern.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 12. Sept. 1903.

Leipzig (Neues Theater): Der
affenſchmied.

Leipzig (Altes Theater): Das Tal
des Lebens.

Theater Abonnement.

I. Rang Balkon 1 u. 2, zu
vergeben. Gefl. Anfragen erd.
2790) Advokatenweg 6.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
ſenſationelle Debuts!

vom

Die T.
„Paſſagetheater“ zu

Berlin.
Die größte Jlluſion der

„Eine Todesfahrt“
auf einem Tiſch von 3 Mtr.

Durchmeſſer, ausgeführt von

Mr. Alezander.
Das amerikaniſche Kreolen-

Quartett
„The 4 Weeks“
mit dem Original-

„Cake-Walk-Tanz“.
Die sohwarze Patti,

genannt Die kreoliſche
Nachtigall r

Alfonso-Trio,
phänomen. Jonglierpantomime.

Der Kaiſertag
in Halle a. S.

Kinematographiſche Auf-
nahmen von Hugo Dröse,

Charlottenburg
und das übrige [2765

Pracht- Programm.

Damem-
Frisuren in und außer dem Hauſe.
Khampooinieren (Kopiwävehe)

ſowie große Auswahl in
Zöpſen, Drehern, Knoten,

Scheiteln ete.
2 Haarunterlagen,unentbehrlich für moderne Friſuren
und zur Schonung der eigenen Haare,

V kein Toupieren nötig. W
Reparaturen, Färben und Auf-
arbeiten getragener Sachen ſchnell

und billig. [2489
E. Zeutsechler,
Spezialgeſchäft f. Haararbeiten

und Damenfrisuren,
Magdeburg aße 65

(Grand Hotel Bode).

Blüthner Flügel,
noch ſo ſchön wie neu, verlegt
äußerſt preiswert

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.



Sonnabend Beilage zu Nr. 427 der Halleſchen Zeitung 12. September 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 11. September.
Kaiſerlicher Dank. Auf ein von den Vereinen ehemaliger

Grenadiere, Dragoner und Ulanen zu Halle am 6. d. M.
gemeinſam an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtetes Huldigungs-
telegramm iſt folgendes Antwort-Telegramm bei dem Ehren-
mitglied des Vereins ehemaliger Grenadiere, Herrn Hauptmann a. D.
Gentner, hier, eingegangen

„Merſeburg Schloß, 7. September 1903. Herrn Hauptmann
Gentner, Halle a. S. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
das Gelöbnis der Treue der dortigen Kriegervereine gern entgegen
genommen und laſſen beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl.
Der Geheime Kabinettsrat von Lucanus.“

Prinz Joachim Albrecht von Preußen, Kgl. Hoheit, beſuchte
am letzten Montag unſere Stadt, um ſeinen hohen Vater, Se. Kgl.
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen, Prinzregent von Braunſchweig,
welcher bei Herrn Kommerzienrat Riedel, Advokatenweg 36, Wohnung
genommen hat, zu beſuchen und zugleich die Feſtſtraßen zu beſichtigen,
welche der kaiſerliche Zug paſſiert hat. Prinz Joachim Albrecht, welcher
mit ſeinem Gefolge in Lauchſtädt Quartier genommen hatte, benutzte
zur Fahrt von dort und zurück ebenſo wie auch durch die Stadt Halle
einen AdlerMotorwagen Tonneau, über deſſen vorzügliche Funktion
ſich der Prinz lobend ausſprach. Der Weg von Lauchſtädt ebenſo wie
von Halle erfolgte über Merſeburg in beiden Fällen ſchloß ſich eine
Beſichtigung der Stadt Merſeburg an. Die Fahrt währte inkl. eines
kurzen Aufenthaltes nur 45 bezw. 55 Minuten. Derſelbe Wagen ward
dem Prinzen auf deſſen Wunſch auch noch für die letzten Tage des
Manövers zur Verfügung geſtellt.

Königliche Abendtafel. Zu der königlichen Abendtafel im
„Grand Hotel Bode“ waren geſtern geladen Se. Durchlaucht Major
Herzog von Teck und die Herren Fabrikbeſitzer Karl Ehren-
berg, Fabrikbeſitzer Albert Kobe und Bankier Steckner.

Gedenkfeier. Das hieſige Ziegel- und Schieſerdeckergewerk ver
anſtaltete am Sonntag nach beendigter Spalierbildung eine kleine
Feier an ſeinem Kriegerdenkmal auf dem Stadtgottesacker. Das Ge
werk zog mit ſeinen alten Fahnen, von denen eine dem Gewerk vonKaiſer Buheln I. verliehen wurde, nach dem Denkmal. Dort hielt der

Ladenmeiſter Herr P. Portius eine kurze Anſprache, in welcher er die
Verdienſte der in den Freiheitskriegen gefallenen alten Kameraden
würdigte und an der geweihten Stätte das Gelübde der Treue für das
Herrſcherhaus erneuerte.

Wegen der Kaiſerparade bei Naumburg fällt heute der Unter
richt in den Franckeſchen Stiftungen, ſowie im ſtädtiſchen Gymnaſium
und in der ſtädtiſchen Oberrealſchule aus.

Finanzkommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Finanz-
kommiſſion wurde in Anbetracht der bezgl. größeren Diskuſſion in der
letzten Stadtverordneten Sitzung der Antrag auf Einſetzung einer
gemiſchten Kommiſſion zur Vorberatung der Frage wegen Einführung
einer Grundſteuer nach dem gemeinen Wert der Grundſtücke vom
Magiſtrat zurückgezogen. Bezüglich des Deckenputzes in der Frieden-
ſtraßenſchule wurde beſchloſſen, eine gemiſchte Kommiſſion in Vorſchlag

zu bringen, welche eine gütliche Einigung herbeiführen ſoll es
würde dies alſo eine gemiſchte Kommiſſion ſein, deren Funktionen
außerhalb der Grenzen derjenigen gemiſchten Kommiſſionen ſtehen, die
in der Stadtverordneten Sitzung am Montag für nicht
erſprießlich erachtet wurden. Für ſtädtiſches Land zur Schule
an der Torſtraße ſollen 12 Mk. pro qm gezahlt werden. Die
Verpachtung des Rechtes zur Erhebung von Brückengeld auf der
Weinbergbrücke ſoll an den jetzigen Pächter wieder vergeben werden.
Der Finalabſchluß für das Armenweſen pro 1902/03 ergab eine Ueber
ſchreitung von rund 105 000 Mk. dieſelbe ſoll nachbewilligt werden.
Sodann ſtimmte die Finanzkommiſſion noch der Feſtſetzung des Ein
heitspreiſes von je 125 Mk. pro Quadratmeter für eine Landabtretung
in der Schmeerſtraße einerſeits und für einen Landerwerb in der Geiſt
ſtraße andererſeits zu.

Jn den Wahlausſchuß der Arbeitgeber-Beiſitzer des Ge
werbegerichts ſind folgende Herren gewählt worden Lederfabrikant
Cammerath, Wagenfabrikant Kathe, Hotelier Käppel, Hand
ſchuhſabrikant Merkwitz, Bautechniker Möbius, Zuckerſiederei
direktor Pantzer, Mechaniker Potzelt, Steinſetzmeiſter Reinitz,
Vergolder Seebach, Hotelier Stünkel; als Erſatz die Herren
Pelzwarenfabrikant Voigt und Hotelier Sünderhauf.

Stadtausſchuß. Die Firma Karl Jung, Mühlenwerke und
Handelsmüllerei Mühlpforte 3/5, beabſichtigt, anſtelle des in dem
Mühlgerinne zwiſchen ihrer Weizenmühle und der früheren, abgebrochenen
Waſſerkunſt vorhandenen Waſſerrades eine Simplex-Turbine einzubauen.
Dieſes Vorhaben wurde durch den Stadtausſchuß zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. Eine Einwendung iſt gegen das Unternehmen

eltend gemacht worden. Jn dem vorgeſtrigen Termine wurde derProteſt entgegengenommen. Es kam zu keiner Entſcheidung, da noch

Erhebungen angeſtellt werden ſollen.

Opernabend (Bruno Heydrich's Konſervatorium). Seit ſeinem
Beſtehen hat dieſe Hochſchule für Geſang ſchon mannigfache Proben
ihres Könnens vor einem weiteren Publikum abgelegt. Stets wurde das
Gebotene in einer paſſenden Form präſentiert und war auch immer von
lebensfriſcher Abwechſelung begleitet. So zeigte auch der geſtern abend im
„Wintergarten“ veranſtaltete Opern abend inſofern eine Neuerung,
indem die Darſtellung in Koſtümen ſtattfand, um dadurch zu dokumentieren,
daß die Jnhaber für die Rollen der betreffenden Stücke nicht nur
eſanglich, ſondern auch mimiſch debütieren können. Das gut gewählterege gab den Mitwirkenden Gelegenheit ſowohl für den Solo-

geſang und das Einzelſpiel, als auch für den Chorgeſang und das Zu
ſammenſpiel. Jn der Aufeinanderfolge zeigte ſich Ernſtes und Heiteres;
der Weg führte von Webers „Freiſchütz“ über Verdis „Troubadour“
zu Offenbachs „Verlobung bei der Laterne“. Leider mußte eine Station
überſprungen werden, da Herr O. Toron indisponiert war und ſeine
Prologpartie aus den Bajazzo von Leoncavallo nicht vortragen konnte.
Die Vorführungen begannen mit der Darſtellung und Wiedergabe des
dritten Aktes aus „Freiſchütz“. Fräulein Erna Fiebiger ſang die
Agathe, während die Rolle des Aennchen Fräulein Martha Klaus
übernommen hatte. Beide Damen hatten ſich mit Fleiß in ihre Rollen
verſenkt, und ſo wurde die Kavatine „Und ob die Wolke ſie verhülle“, von
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elfinten,.
Büchsflinten unct DPriällingen

in Hahn- und Selbstspanner-Systemen.
Ia. Material mit nachweislich prima Schussleistung.

Frl. Fiebiger mit innigem Ernſt geſungen und geſpielt, während Frl.
Klaus mit prickelnder Schalkhaftigkeit die Romanze „Einſt träumte
meiner ſel'gen Baſe“ ſang und beſonders geſanglich brillierte in der
Arie „Trübe Augen Liebchen“. Der nachfolgende Chor der Brautjung
fern entzückte durch ſeine Reinheit, obwohl das Lampenfieber am An-
fang etwas Befangenheit erzeugt hatte. Jm 3. Akte des „Troubadour“
lag die Rolle des Manrico in den Händen des Herrn Hermann Malden,
der derſelben ſowohl geſanglich als auch mimiſch gerecht wurde. Mit
inniger Wärme ſang er die Arie: „Für Dich, o Teure, geb ich willig mein
Leben“ und mit Begeiſterung die Stretta: „Lodern zum Himmel ſeh'
ich die Flammen“, die einen ſolchen Beifall erweckte, daß der Darſteller
mehrmals hervorgerufen wurde und ſich zu einer Wiederholung verſtehen
mußte. Unterſtützt wurde ſein Geſang und Spiel durch eine angenehm
wirkende Bühnenerſcheinung. Nach einer kurzen Pauſe wurde dann
Offenbachs komiſche Oper „Die Verlobung bei der Laterne“ aufgeführt.
Geſungen und geſpielt wurde von allen Mitwirkenden vortrefflich, ab
geſehen von einer kleinen taktlichen Entgleiſung bei der Trinkſzene, die
aber durch die umſichtsvolle Leitung des Herrn Heydrich ge
ſchickkk eingerenkt wurde. Frl. Gertrud Breetz gab die
ſchüchterne, verliebte Lieſe recht wirkungsvoll, ihr Partner
Herr Malden als Peter wußte ſeine dankbare Rolle
mit allen Fineſſen auszugeſtalten. Beſonderes Lob verdienen die
Damen Frl. Fiebiger und Klaus als Annemarie und Katharine in der
Eiferſuchtsſzene mit dem obligaten Aepfelwerfen. Namentlich wirkte
Frl. Klaus durch ihr temperamentvolles Spiel. Herr Heydrich kann
ſtolz ſein auf den wohlgelungenen Abend, der eine neue Probe ſeines
Könnens als auch das ſeiner Schüler ablegt. Die muſikaliſche Be

lag einem ausgewählten Enſemble aus Mitgliedern unſeres
heaterorcheſters ob und wurde durch die Anſtaltslehrer Herren Hopfer,

Schwendler und Bauermann unterſtützt. Die zahlreich Erſchienenen
füllten den großen Saal des „Wintergartens“ bis auf den letzten Platz
und ſpendeten reichen und wohlverdienten Beifall. Möge derſelbe Lehrer
und Schüler zum Anſporn dienen, ſich auf der beſchrittenen Linie weiter
zu entwickeln und zu vervollkommnen.

Die Mitteilungen des Vereins für Erdkunde zu Halle für
1903, welche zugleich als Organ des Thüringiſch Sächſiſchen Geſamt-
vereins für Erdkunde veröffentlicht werden, ſind jetzt erſchienen. Die
Mitteilungen, die alljährlich in wiſſenſchaftlichen, wie auch in ſämt
lichen intereſſierten Kreiſen in Halle und der Provinz mit allgemeiner
Anteilnahme aufgenommen werden geben auch dieſes Jahr ein
ſtattliches Werk, das in einem Umfange von 183 Seiten
manche ſchätzenswerte Abhandlungen namhafter Gelehrter und
viele zuſammenfaſſende Angaben aus dem Vereinsweſen der
letzten zwölf Monate bringt; wertvolles Kartenmaterial ſchließt ſich
an den Text. Nachſtehend ſei der Jnhalt des Buches kurz angedeutet:
Felix Hänſch: Matthias Chriſtian Sprengel. Ein geographiſcher
Publiziſt Otto Lüdecke: Ueber die gleiche geognoſtiſche Beſchaffenheit
von Brocken und Kyffhäuſer; Hermann Toepfer: Der Püſterich in
Sondershauſen Wilhelm Halbfaß: Ueber Einſturzbecken am Süd-
rand des Harzes Albert Nehmer: Beiträge zur Landeskunde des
Eichsfeldes; Hermann Toepfer: Phänologiſche Beobachtungen in
Thüringen 1902 Literatur-Bericht zur Landes- und Volkskunde der
Provinz Sachſen nebſt angrenzenden Landesteilen das Vereins-
jahr 1902/1903 Verzeichnis der Mitglieder Verzeichnis derjenigen
Vereine, Jnſtitute, Redaktionen uſw., mit welchen der Verein für Erd
s ſich in Schriftentauſch befindet 5. Nachtrag zum Bibliotheks-
atalog.

Der Krankenvberſicherungszwang für Handelsangeſtellte. Aus
Anlaß der am 1. Januar 1904 in Kraft tretenden Krankenverſicherungs
pflicht für Handelsangeſtellte beruft die hieſige Ortsgruppe des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbandes
zu morgen (Sonnabend) 9 Uhr abends in den „Thaliaſälen“ eine
öffentliche Verſammlung ein, zu der alle Handlungsgehilfen Zutritt
haben. R. von Pein- Hamburg ſpricht über das obengenannte
Thema. Nach dem Vortrage findet eine freie Ausſprache ſtatt. Der
genannte Verband beſitzt bekanntlich eine eigene Krankenkaſſe, die zu
den am leiſtungsfähigſten freien Hilfskaſſen gehört, und die Vertreter
der hieſigen kaufmänniſchen Krankenkaſſen werden Gelegenheit haben,
die Leiſtungen ihrer Kaſſe denen der Deutſchnationalen Kaſſe gegen
über zu vertreten.

Verband deutſcher Bureaubeamter (Kreisverein Halle). Die
ordentliche Hauptverſammlung nahm den Bericht des Vertrauensmannes
über den 16. Verbandstag in Eiſenach entgegen, auf welchem Halle
durch vier Mitglieder vertreten war. Zu dem Jahres und Kaſſenbericht
wurde Entlaſſung erteilt. Der Verein zählt 185 Mitglieder, von
denen 130 der Krankenkaſſe des Verbandes und eine größere Anzahl
auch der Sterbekaſſe desſelben angehören. Außerdem gehören fünf
hieſige Rechtsanwälte dem Vereine bezw. dem Verbande als unter
ſtützende Mitglieder an. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder, die
Herren Göhre, Heger, Klingner, Becker und Kreutzberg,
wurden wieder und als Rechnungsführer die Herren Darnſtedt
und Jänecke neugewählt. Das Stiftungsfeſt ſoll am 31. Oktober
in den „Thaliaſälen“ gefeiert werden.

Vermittelungsagenten. Der Verein der Vermittelungsagenten
zu Halle feiert morgen, Sonnabend, ſein zweites Stiftungsfeſt im
Schulze'ſchen Geſellſchaftshauſe, Eichendorffſtr. 3. Der Verein hat ſich
die Aufgabe geſtellt, ſeinen Mitgliedern in gewerblichen Angelegenheiten
helfend und ratend zur Seite zu ſtehen.

Der Zankapfel. Unter all den goldenen Früchten, die uns
der reife Herbſt bringt, gibt es eine, die allerdings auch in den übrigen
Jahreszeiten ziemlich wohlfeil, im Herbſt aber ganz beſonders billig zu
haben iſt den Zankapfel. Denn zur Zeit der Obſtreife ſpielt der
Zankapfel nicht ſelten ſeine bekannte Rolle er iſt imſtande, nachbarliche
Freundſchaft zu zerſtören, denn die geſetzlichen Beſtimmungen über Mein
und Dein bezüglich der Obſtbäume ſind den Beteiligten meiſt unbekannt.
Das Eigentumsrecht an einem Baume ſteht demjenigen zu, auf
deſſen Grund und Boden der Stamm aus der Erde kommt. Geſchieht
das auf der Grenze, ſo teilt ſich das Eigentumsrecht. Ein Beſitzer
hat das Recht, auf ſein Grundſtück überhängende Zweige
fremder Bäume abſchneiden oder dies vom Eigentümer zu verlangen,
nur gehören dieſelben dem letzteren. Wurzeln fremder Bäume in ſeinem
Grund und Boden kann er ebenfalls entfernen, und dieſe gehören ihm.
Alle Früchte, auch die überhängenden, gehören dem Eigentümer des
Stammes, welcher jedoch behufs des Abnehmens derſelben das Grund
ſtück des Nachbars ohne deſſen Erlaubnis nicht betreten darf. Ueber

rn Früchte ſind Eigentum deſſen, auf deſſen Grund und Boden
ie fallen

Im Speiſewagen der D-Züge. Die Beſtimmung, nach welcher
der Aufenthalt im Speiſewagen der D-Züge nur den mit einer ausge
füllten Platzkarte verſehenen Reiſenden geſtattet ſein ſoll, iſt aufgehoben
worden, da den Reiſenden, die einen Speiſewagen unterwegs betreten,
wenn die Mittagsmahlzeit beginnt, nicht zugemutet werden kann, ſich
ſolange aus dem Speiſewagen zu entfernen, bis ſie im Beſitz einer
Platzkarte ſind, andererſeits auch das Zugbegleitperſonal darauf achten
kann, daß die Reiſenden ſich während der Mahlzeit oder nachträglich
Platzkarten löſen.

Stadtmiſſion. Nächſten Sonntag wird Herr Paſtor Hobbing
im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, über das Thema: „Scharfe
Augen“ einen Vortrag halten. Ein Waldgottesdienſt ſoll am
Sonntag wiederum in der Nähe des Waldkaters um 4 Uhr
ſtattfinden.

Blumenſpenden in den kaiſerlichen Wagen. Zu der von
uns geſtern veröffentlichten Notiz, die uns von hochgeſchätzter Seite
zuging, teilt uns der Beſitzer des Hauſes Magdeburgerſtraße 13 mit,
er wiſſe nichts von einem in den Wagen der Kaiſerin geworfenen
Blumenboukett. Das iſt ſchon möglich, es ſteht aber feſt, daß in der
Nähe des betreffenden Hauſes der Wurf geſchah. Die geſtrige Notiz
enthält inſofern einen kleinen Jrrtum, als nicht Frl. Staabs ſelbſt,
ſondern, wie wir ſchon urſprünglich berichteten eine Schülerin ihrer
1. Klaſſe in richtiger Weiſe einen Blumenſtrauß in den kaiſerlichen
Wagen reichte.

Das Bürger Rettungsinſtitut hält ſeine Monatskonferenz
nächſten Dienstag nachmittag 6 Uhr im Ratskeller Reſtaurant ab.

Eine ſchreckliche Szene ſpielte ſich geſtern abend gegen 6 Uhr
vor der neuen Pauluskirche ab. Auf der Höhe des Kaiſerplatzes ſtand
ein vornehm gekleideter Mann, welcher vor dem Publikum predigte,
das die Kirche beſichtigten wollte und ſich vor dem ſeltſamen Menſchen
angeſammelt hatte. Schließlich brach man die widerliche Situation ab,
indem man in Güte verſuchte, den immer noch eindringlich Redenden weg
zuführen. Dieſer aber eilte auf das Hauptportal der Pauluskirche zu
und klomm an dem vor demſelben befindlichen eiſernen Tore empor. Um
ſtehenden gelang es jedoch, den Mann noch rechtzeitig feſtzuhalten. Nun
ſtellte es ſich heraus, daß man es mit einem religiös Wahnſinnigen
zu tun hatte. Derſelbe wurde zunächſt nach dem Landwirtſchafts
kammergebäude gebracht, von dort, nachdem er ſich etwas erholt hatte,
nach dem V. Polizei-Revier und ſpäter auf ſeinen Wunſch nach der
mediziniſchen Klinik. Viſitenkarten beſagten, daß der Kranke ein Arzt
Dr. St. ſei.

Selbſtmord Das Kinderfräulein Helene Specht hat ſich am
4. d. M. von ihrer Dienſtſtelle bei Profeſſor Kr. entfernt und bleibt
ſeitdem verſchwunden man befürchtet, daß das Mädchen Selbſtmord
verübt hat.

Wutkrämpfe. Jn der letzten Nacht nach 12 Uhr wurde ein
wohnungsloſer Arbeiter aus Deſſau in der Leipzigerſtraße von Wut-
krämpfen befallen und im Krankenwagen nach der Nervenklinik gebracht.

Verſcheuchte Diebe. Jn der Nacht zum 3. d. Mts. iſt auf
einem Grundſtück am Canenger Wege von verſcheuchten Dieben ein zwei
rädriger Handwagen zurückgelaſſen worden, der anſcheinend auch geſtohlen
iſt. Perſonen, welche den Wagen vermiſſen oder Auskunft darüber
geben können, wem derſelbe gehört, werden erſucht, ſich bei der Kriminal
abteilung im Rathaus zu melden.

Verendetes Pferd. Geſtern abend ſtürzte in der Trothaerſtraße
ein an Kolik leidendes Pferd des Fuhrherrn Voigt mehrmals auf das
Pflaſter und zog ſich dabei jedenfalls innere Verletzungen zu, denn es
vermochte ſich ſchließlich nicht wieder zu erheben und verendete
bald darauf.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan für die erſte Woche der neuen Saiſon wird ausſchließlich
von dem Schauſpiel-Perſonal gedeckt. Die Oper beginnt am Sonn
abend, den 19. September ihre Tätigkeit. Wie ſchon aus dem an dieſer
Stelle ebenfalls beſprochenen Perſonal- Verzeichnis hervorgeht, ſind im
Schauſpiel-Perſonal wichtige und tiefgreifende Aenderungen zu ver-
zeichnen. Das Repertoir der erſten Woche wird den neuen Kräften
Gelegenheit geben, ſich dem Publikum vorzuſtellen. Mit Schillers
Trauerſpiel „Die Braut von Meſſina“ ſetzt die Spielzeit ein.
Am Sonntag nachmittag geht als erſte FremdenVorſtellung zu
ermäßigten Preiſen Maeterlingks Schauſpiel „Monna Vanna“ und
abends 7 Uhr das luſtige Soldaten und Manöverſtück „Krieg im
Frieden“ in Szene. Die bekannte Rolle des Reif-Reiflingen wird
Herr Rudolph, erſter Bonvivant, ſpielen. Das Hauptintereſſe der erſten
Woche wird ſich auf das neue Schauſpiel „Die Schloßherrin“
konzentrieren. Dieſes intereſſante Stück des geiſtreichen Franzoſen
Alfred Capus, welcher damit in das Königliche Schauſpielhaus
in Berlin einrückte, iſt eine ganz vorzügliche Arbeit, die hier ſicher ge
fallen wird. Wir bringen die HauptrollenBeſetzung in morgiger
Nummer dieſer Zeitung. Schülerbiletts werden am Sonnabend an
der Abendkaſſe ausgegeben.

Kirchliche Anuzeigen.
Am 14. Sonntag nach Trinitatis, den 13. September, predigeg:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm.
10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. Nach der Predigt: Beichte
und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt in der Volksſchule, Frieſenſtr. Hilfspred. Deißner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Archidiak. Pfanne. Mittwoch,
den 16. September, abends 6 Uhr Katechismuspredigt Qberpfarrer
Prof. Schmidt. Freitag den 18. September, vorm. 9 Uhr:
Beichte und Finger Abendmahl Archidiak. Pfanne.St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Diak. Heintke. Vorm. 9 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule, Charlottenſtr. 15;
Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr Derſelbe. Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter.
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n St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Kand. Donath. Vorm.
10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Beichte und Abendmahl Derſelbe.

m. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe
oſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Lie. Lichtenſtein

Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. Nach der Predigt: Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle Oberpred. Knuth. Vorm. 11x Ühr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Lie. Lichtenſtein

m Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.m Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 t Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 17. Septbr., nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

ohanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Faßmer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Lichtenſtein.
mtswoche: Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Paſtor Oberhof.
Domkirche: Sonnabend, den 12. September, abends 6 Uhr:

Pertung Dompred. Liec. Lang. Sonntag vorm. 10 Uhr:
Derſelbe. Nach der Predigt: Kommunion Derſelbe. Vorm.

4ndergottokdienlt: Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr
aſtor Speck.

un St. Laurentii: Vorm. 8 Uhr Kand. Langheinrich. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: n
Derſelbe. Mittwoch, den 16. September, vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe.

r St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Buſch. Vorm.
x10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach dem Gottesdienſte: Beichte und

van Derſelbe. Vorm. 412 Uhr Kindergottesdienſt;
erſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt: Pfarrer
Bach. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Broecker. Vorm.x12 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner. Nachm.
hr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche Sup.

Bethge und Paſtor Meltzer.
u St. Petri (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfs-

pred. Nennewitz. Amtswoche Derſelbe.
Trotha Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr

Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt Mariä Geburt.

Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 9x Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Feſt MariäGeburt. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus, 1 Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr: Leſe-
gottesdienſt.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottes-
dienſt. Nachm. 3x Uhr: Predigt.

Union bibliſcher Gemeinen (Markt 16. Eingang Kühler
Brunnen, zweites Tor rechts.) Regelmäßige öffentliche Verſamm-
lungen Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr:
Ve ndigung des Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebet
ſtunde. onnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 Ubr Predigt.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibel- und Betſtunde; Pred. Prante.
Zutritt für jedermann frei.

Kirche zu Böllberg: Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt; Paſtor
Ragoztzky.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonn
tag abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Dienstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Allgemeine
BlaukreuzVerſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr Blaufkreuz-
Männerverſammlung. chmiedſtraße 21: Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde. Am Sonntag, den 13. September, nachm.
4x Uhr findet in der Nähe des „Waldkaters“ ein Waldgottes

dienſt ſtatt. e
Kirchliche Vereins-Anzeigen.

Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Evang. Mädchen
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugendverein
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn
tag abend 7 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.

Jünglings- und Jugendverein der Ulrichsgemeinde
Sonntag und Mittwoch abend 8-9x Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdigk. Richter.
Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm.
5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jungfrauen
verein der Ulrichsgemeinde: ontag abend 72 10 Uhr und
Donnerstag nachm' 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.

eintke. iſſionsverein der St, Ulrichsgemeinde Freitag, den
8. September, nachm. 3-5 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ Paſtor
ichter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. n
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen. Freitag, den 18. September, abends 8 Uhr Bibel-
ſtunde; Hilfspred. Lie. Lichtenſtein

Jobanneskirche: Frauenverein der Johannesgemeinde für
Armen und Krankenpflege: Mittwoch den 16. Septbr., nachm.
3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ 2 Tr.,
Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.Domkirche: e der Domgemeinde: Sonntag abend
48 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Dienstag
abend von 7--9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der
Domgemeinde (jüngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 UhrKl. alausſtrabe 12. Junge Mädchen ſind freundlichſt eingeladen.

Dienstag, den 15. Septbr., abends 9 Uhr Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtr. 12. Jedermann berzlich willkommen. Domkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Beide
Miſſionsnähvereine verſammeln ſich am Montag nachmittag 3 Uhr
Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Montag abend 8 Uhr Verſammlung der
konfirmierten Töchter Henriettenſtr. 18; Hilfspred. Buſch. Mitt-
en den 16. September, abends 6 Uhr Bibelſtunde Paſtor

einhof.Zu St. Gteodanus: Dienstag, den 15. Septbr., abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.
Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):

W eseereine. ältere Abteilung Sonntag abend 8x bis
10x, Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend
8-10 Uhr Breiteſtr. 29. Mittwoch abend 8-10x Uhr ältere
Abteilung bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18, jüngere Abteilung
abends 8-10 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29. Jung-

frauenverein ältere Abteilung Sonntag abend 7-9x Uhr
Heniettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend von 7— 410 Uhr II. Montag abend Herderſtr. 9.

W der Paulusgemeinde: Sonntag abend 8--10 Uhr
ofienſtr. 24 H. I. links. Mittwoch, den 16. September, abends

8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.Donnerstag den 17. September, abends 8 ühr: Bibelſtunde
Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
x8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauen
vereins Peſtalozziſtr. A. Sonntag abend 8 Uhr
des Evang. Männer und Juünglingsvereins Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch, den 16. Septbr., abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde
h 4; Paſtor Melver. reitag, den 18. September,
abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Frauen und Jung
frauenvereins Peſtalozziſtr. 4.

Trotha: Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
ranzVerſammlung im „Eichelk

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr: Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde Wuchererſtr. 39): Jünglings
und Männerverrin Sonntag abend 8 Uhr, Jungfrauenverein
Sonntag nachm. 51 Uhr Vereinsſtunde im Saal Wucherer-
ſtraße 39. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt
für jedermann.

Vermiſchtes.
Der Komfort für die Beſucher der Weltausſtellung in St. Louis

1904 iſt Gegenſtand einer Beſprechung in der „New-PYorker Staats
zeitung“, welche ſich darüber wie folgt äußert: „Es iſt von manchen
Seiten geltend gemacht worden, daß die Ausſtellungsräume während
der heißen Sommermonate kein angenehmer Aufenthaltsort ſein
können. Wer das behauptet, hat nicht bedacht, daß wir im zwanzigſten
Jahrhundert leben, im Zeitalter der umfaſſendſten und wunderbarſten
Entdeckungen und Erfindungen auf wiſſenſchaftlichem wie techniſchem
Gebiete, und ſcheint vergeſſen zu haben, daß wir heutzutage
nicht bloß künſtliches Eis, ſondern auch kalte Luft erzeugen und nach
Belieben irgendwelche Temperatur produzieren. Die Ausſtellungs-

werden daher im Juli und Auguſt gerade von ſo milder
ltmoſphäre erfüllt ſein, wie im Mai und Oktober, und wenn

draußen die Sonne mit voller Stärke ſtrahlen wird, kann den Be-
ſuchern die Ueberraſchung bereitet werden, ſich im Refrigeratorgebäude
mitten in einem veritablen Schneegeſtöber zu befinden! Der Jngenieur
wird vor ihren Augen ein einziges Rad in Gang bringen, und
ſofort werden ſich ſo und ſo viele andere Räder in Bewegung ſetzen
und in der nächſten Minute aus der Höhe Schneeflocken zu fallen beginnen.
Das Geſtöber wird ſtärker und immer ſtärker werden, und man wird
ſich nach Norden oder Nordweſten und in den Winter verſetzt glauben,
dank der modernen Wiſſenſchaft von heute, die es ermöglicht, daß in der
heißeſten Jahreszeit Obſt und Weintrauben tauſende von Meilen ver
ſchickt werden und friſch und unverſehrt an ihrem Beſtimmungsorte an
langen. Aber es wird noch weit mehr für den Komfort der
Beſucher getan werden. Sie werden innerhalb des Aus
ſtellungsterrains ſich durch ein warmes oder kaltes Bad er-
friſchen können, während ihre Wäſche gewaſchen getrocknet
und gebügelt wird. Die Männerwelt kann ſich raſieren und von zu
ſtarkem Haarwuchſe befreien laſſen, während den Stiefeln und Schuhen
neuer Glanz verliehen wird. Für den inneren Menſchen wird ſelbſt
verſtändlich geſorgt ſein durch Reſtaurants der verſchiedenſten Gattung
und durch Erfriſchungslokale jeder Art vom einfachſten Lunch bis zum
opulenten Diner wird den Beſuchern die Wahl gelaſſen ſein, und, was
die Hauptſache, das Terrain iſt ein ſo rieſengroßes, daß ſich eine Million
Menſchen zu gleicher Zeit darin bewegen können, ohne daß ein Gedränge
zu befürchten iſt.“

Feuersbrunſt. Das etwa in der Mitte zwiſchen Belzig und
Wieſenburg liegende märkiſche Dorf Borne iſt von einer verheerenden
Feuersbrunſt betroffen worden, die, da dem Feuer aus Mangel an
Waſſer nicht ausreichend begegnet werden konnte, ſechs Bauerngehöfte
in Aſche legte. Sämtliche in den Scheunen und Ställen gelagerten
Erntevorräte fielen den Flammen zum Opfer, während das Vieh bis
auf einige Schweine und Geflügel gerettet werden konnte. Das ganze
Dorf gleicht einem rauchenden Trümmerhaufen. Die Urſache des
Brandes will man in einer Entzündung der Einfriedigung des
Fiſcherſchen Grundſtücks durch Funken einer Lokomotive der „Kanonen-
bahn“ erblicken.

Selbſtmord. Der bei einer Bank in Berlin angeſtellte
Kaſſierer Scheunert hat ſich in den erſten Morgenſtunden des
heutigen Freitags in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Die Beweggründe
zu feinem Selbſtmord ſind bisher noch nicht klargeſtellt. Man
ſpricht davon, daß er größere Beträge unterſchlagen haben ſoll.

Ueberſchwemmung in Havre. Man meldet von dort: Während
der Flut ſetzte am Donnerstag plötzlich ein furchtbarer Orkan ein,
ſo daß das Meer die Hafenmauer überſpülte und zwei Kaffeehäuſer
unter Waſſer geſetzt wurden.

Erdbeben. Jm ſüdlichen Graubündten und den angrenzenden
Tiroler Alpen wurde geſtern früh ein ſtarkes Erdbeben feſtgeſtellt,
am ſtärkſten in Potreſinga.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Aus Bone (Algerien) wird
berichtet, daß ein verbrecheriſches Attentat auf einen Eiſenbahnzug
bei Morre verübt worden iſt. Unbekannte legten Telegraphen-
ſtangen quer über die Geleiſe, ſo daß der Perſonenzug zur Ent
gleifſung kam. Der Heizer und Zugführer wurden ſchwer verletzt.
Paſſagiere ſind nicht zu Schaden gekommen. Der Verdacht richtet
ſich gegen mehrere beſtimmte Perſonen.

Aus Gram über das Geſchick ſeines Kindes wahnſinnig
geworden iſt der in Finſterwalde ſtationiert geweſene Gendarm G.
Als Urſache dieſes traurigen Ereigniſſes iſt die Erkrankung ſeines
zehnjährigen Sohnes zu betrachten. Derſelbe wurde von
Diphtheritis befallen, überſtand die furchtbare Krankheit zwar
glücklich, wurde aber infolge derſelben ſchwachſinnig. G., der mit
großer Liebe an ſeinem Kinde hing, bot alles auf, um ſeinen Sohn
wieder herzuſtellen; leider vergeblich. Da trotz aller Mühe eine
Beſſerung nicht zu erzielen war, mußte er ſich ſchließlich dazu ver
ſtehen, ſeinen Liebling einer Jdiotenanſtalt zu überantworten. Die
ſeeliſchen Aufregungen haben den ſchwergeprüften Vater und ſehr
tüchtigen Beamten ſelber zum Wahnſinn gebracht, ſo daß derſelbe
in eine Jrrenanſtalt übergeführt werden mußte.

Ein ſonderbares Attentat war gegen den Bürgermeiſter des
Dorfes RouillySacey bei Troyes geplant, wurde aber rechtzeitig
von dem Sohne desſelben entdeckt. Beim Mähen einer Wieſe ſtieß
ſeine Mähmaſchine auf etwas hartes, und als er nachſah, war es
eine Bombe in einem eiſernen Kochtopfe, die man in den Boden
eingelaſſen hatte. Dieſe enthielt 200 Gramm Pulver mit 19
Kugeln, darunter 17 für Lebel-Gewehre, Nägel und geſchickt an
gebrachte Vorrichtungen, welche die Exploſion hätten herbeiführen
müſſen, wenn die Mähmaſchine hart darüber hinweggegangen wäre,
was zufällig nicht eintrat. Eine Jnſchrift, die mit Rotſtift auf eine
der Seiten des Kochtopfes geſetzt war, beſagte: „Du verübſt Deine
Regen im Namen des Geſetzes, ich räche mich im Namen des

echts.“
Ueber die Sieſta Kaiſer Wilhelms lieſt man im Madrider

„Heraldo“: „Der deutſche Kaiſer ſcheint die echt ſpaniſche Sitte
der Sieſta in Berlin eingeführt zu haben. Der Kaiſer iſt, wie
jeder weiß, ein Meiſter in der Kunſt, ſeine Zeit gehörig aus-zunutzen und ſein Leben richtig zu geſtalten. Er ſteht im Senner

um 5 Uhr, im Winter um 6 Uhr auf, ten mindeſtens 40
Zeitungen, verſchickt ſeine Privatkorreſpondenz, die ſehr umfang
reich iſt, unterhält ſich und arbeitet mit ſeinem Sekretär. Darauf
nimmt der Kaiſer ein reichlich bemeſſenes Frühſtück ein und gibt
ſich dann der Ruhe und Erholung bringenden Sieſta hin. Und
er ſchläft nicht etwa im Lehnſtuhl ſitzend, wie die Domherren inder Kirlhe, die Richter im Gerichtsſaale und die Abgeordneten im

Parlament; er kleidet ſich vielmehr ganz aus und legt ſich ins
Bett, als wenn er einen Nachtſchlaf tun wollte. Eine oder auch
zwei Stunden bleibt er im Bett und ſteht dann munter und

ausgeruhk auf, bereit, ſofort wieder an die Arbeit zu gehen oder
ſich z Uebungen, die er nicht vernachläſſigt, zu widmen.
Die Sieſta iſt eine Sitte, die der Kaiſer, vielleicht ohne es zu
wiſſen, den alten kaſtiliſchen Rittern entlehnt hat. Dieſe Ritter
wußten in Fragen der Hhgiene ſehr genau Beſcheid.“ Es fragt
ſich nur, woher dem „Heraldo“ ſeine Weisheit ward?!

Zum Kapitel „Artiſtenelend“ liefert, wie aus Dortmund
berichtet wird, der Unfall, der die ſogenannte Miß Diavoline
am Sonntag abend bei der Ausführung der Schleifenfahrt betraf,
einen wertvollen Beitrag. Der Jmpreſario, der für jeden Abend
von dem Beſitzer des Olympiatheaters außer ſeinen Barauslagen150 Mark erhielt, an die Artiſtin S Abend ungef a r
6 Mark. Die Verunglückte, die im Dortmunder Krankenhauſe
untergebracht iſt und ſich auf dem Wege der Beſſerung befindet, wird
begreiflicherweiſe in dieſer Nummer nicht mehr auftreten.

Lin furchtbares „VendettaDuell“ iſt in Fontaine St. Andre
im Kanton Neuchatel von zwei Neapolitanern efochten worden.
Die beiden Männer, von denen der eine in Neuchatel, der andere
in St. Gallen wohnt, ſind ſeit langem verfeindet, und ſie be
ſchloſſen, mit einander zu kämpfen, bis ein Gegner gefallen wäre.
Jn einer abgeſchloſſenen Lichtung traten ſie einander mit langen
Meſſern bewaffnet und bis auf die Taille entkleidet gegenüber.
Beide waren ſtark und ſehnig und bearbeiteten einander ſo lan
bis ſie Seite an Seite im Graſe zuſammenſtürzten. Man glaubt,
daß nur der eine Kämpfer wieder geneſen wird; in dieſem Falle
wird ihm wahrſcheinlich der Prozeß wegen Mordes gemacht werden.

Ueber die peſtverdächtigen Todesfälle in Marſeille wird dem
„L.-A.“ folgendes Nähere berichtet, was wir mit Vorbehalt
wiedergeben: Jn dem Marſeiller Vorort Saint Barnabe wurde
in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag die Kartonnagen
fabrik von Girh, wo die aus dem Orient eingeführten Abfälle
verarbeitet wurden und auch ſämtliche erkrankten Perſonen be
ſchäftigt waren, auf Befehl der Behörden niedergebrannt. Das
ſelbe geſchah mit dem Quartier der Lumpenſammler in Marſeille.
Die B. Jſolierungsmaßnahmen wurden
Vierzehn Erwachſene und vier Kinder befinden ſich zur Beob
achtung in dem mit Herſinſchen Serum ausreichend verſehenen
„Hospitale Sainte Marguerite“. Auf dem e ffe welches die
infizierte Lumpenladung nach Marſeille brachte, fand man tote
Ratten; der Dampfer wurde ſchleunigſt iſoliert. Man glaubt nicht,
daß einzelne lebend angekommene Ratten entwichen ſeien, immer
hin wurde, wie bei ſolchen Anläſſen Vorſchrift iſt, eine Maſſen
vertilgung der Ratten im ganzen Umkreiſe des Hafens angeordnet.
Der Geſamteindruck in Marſeille iſt, daß unter der Vorausſetzung
pünktlicher Ausführung aller Anordnungen der Behörden die Ge
r einer Ausdehnung der Seuche nicht beſteht. Der Marſeiller

orort Entremont Sainte Marguerite, wo ſich das vor zwei Jahren
errichtete Epidemiehoſpital befindet, iſt abgeſperrt. Die zuletzt
erkrankte Perſon iſt ein ſtädtiſcher Sanitätsbeamter. Die Pariſer
Blätter äußern ſich über die Epidemie in verſchiedener Weiſe. „Gil
Blas“, „Libre Parole“ und „Petit Pariſien“ geben Meldungen
aus Marſeille wieder, denen zufolge es ſich bei den Krankheits
fällen um Beulenpeſt gehandelt habe. Außer den fünf Toten ſeien
27 peſtverdächtige Perſonen iſoliert und ſrenſe Maßregeln gegen
eine Weiterverbreitung getroffen worden. ach dem „Matin“
ſeien von den fünf Toten drei nur peſtverdächtig und
unter den in ärztlicher Beobachtung befindlichen Perſonen ſeien nur
drei Kranke. Eine weitere Meldung lautet: 16 Kranke ſind noch
in Beobachtung, weitere neue Fälle ſind nicht zu befürchten. Sämt-
liche Kranke gehören dem Perſonal der Papierfabrik von Giry an
Der Sanitätsrat hält fortwährend Sitzungen ab.

Die vermißten Seeleute von der „Krampenborg“. Die ſotr
Seeleute von dem auf offener See brennend däniſchen
Dampfer „Krampenborg“, die für verunglückt galten, ſind, wie
man aus Kopenhagen telegraphiert, nach 40ſtündigem Umhertreiben
in der ſtürmiſchen See gerettet worden. Sie erzählen, daß
ſie das andere Boot von der „Krampenborg“ aus dem Auge ver
loren hätten. Sie hatten große Not, ſich gegen den Sturm zu
halten, aber am zweiten Tage wurde das Wetter etwas beſſer. Um
11 Uhr nachts ſah man einen engliſchen Dreimaſter. Das Geſchrei
der Seeleute wurde gehört und der Dreimaſter nahm ſeine Ri g
auf das Boot. Die Seeleute hatten unglücklicherweiſe ein Ruder
verloren und konnten mit dem übrig gebliebenen Ruder bei dem
W Seegange nicht nahe genug an das Segelſchiff herankommen.

weimal gelang es beinahe, das Schiff zu erreichen, doch ſchien
dieſes, nachdem es eine Stunde lang vergeblich in der Nähe des
Bootes gehalten hatte, weitere Bemühungen für ausſichtslos zu
alten. Jedenfalls ſetzte das Schiff, trotz des Rufens der Schiff
rüchigen, ſeine Reiſe fort. Es iſt aber wahrſcheinlich, daß der

Kapitän des engricher Segelſchiffes geglaubt hat, das Boot ſei
urkkergegangen, dieſes ſchließlich eine halbe Meile von dem
Schiff weggetrieben worden war. Auf dieſe Entfernung konnte die
Mannſchaft des Seglers auch kaum das Rufen der iffbrüchigen
ören. Am Dienstag nachmittag wurde das Boot von einem
olländiſchen Fiſchereidampfer geſehen, und wurden die Jnſaſſen

gerettet. Die Leute, die alle ihre eingebüßt haben,
verſichern, daß ihre 40ſtündige Bootsfahrt ein ununterbrochener'
Kampf auf Leben und Tod geweſen ſei.

Zur Unterſuchung über die Vorgänge im Gerichtsgefängnis
z Hannover wird von dort geſchrieben: Recht belaſtende

usſagen gegen ihre Vorgeſetzten haben die wegen
der Arenberg- Affäre zur Verantwortung gezogenen Unter
beamten gemacht. Die Leitung des Gefängniſſes hat lange Zeit
hindurch in den Händen eines Subalternbeamten gelegen. ls
rn Arenberg eingeliefert wurde, war Direktor Thiekötter Leiter
des Gefängniſſes, der indeſſen nach kurzer Zeit geiſteskrank wurde.
Während ſeiner Amtsdauer und derjenigen des mit ſeiner Ver
treiung betrauten Subalternbeamten ſind die Unregelmäßigkeiten
im Falle Arenberg begangen worden. In der anderen Angelegen
eit betreffend die unrechtmäßige Verwertung fis kaliſchen
olzes durch die Gefängnisbeamten hat ſich durch die ange

Unterſuchung überraſchenderweiſe ergeben, daß nach den
uchungen und Verrechnungen an dem zum Ausbau des Gefäng-

niſſes beſchafften Bauholze tatſächlich nicht ein Zentimeter gefehlt
hat. Dieſe Feſtſtellung entſpricht den Behauptungen der be-
ne Beamten, daß ſie kein fiskaliſches Holz verwendet,
ondern ſolches anderweitig gekauft hätten. Die Gefangenen hattenbekanntlich angegeben, daß ie das Holz auf Veranlaſſung des Be

amten vom Lagerplatze entwendet und verarbeitet hätten. Drei
Gefangene haben ſich bereits in nächſter Zeit deshalb wegen Dieb-
tahls zu verantworten. Die Beamten wollen nur inſofern ſchuldig
ein, als ſie es unterlaſſen haben, über die verwendete Arbeitskraft

r Gefangenen Meldung zu erſtatten.
Am Hochzeitstage geſtorben. Ein J Vorfall ereigneteſich dem „L. T.“ zufolge am Sonntag in Gersdorf bei Hohenſtein

Ernſtthal. Ein junger Mann von dort wollte an dieſem Tage vor
den Altar treten, um mit ſeiner Braut den Bund fürs Leben einzu
gehen. Hoffnungsfreudig hatte die junge Braut ihrem Auser-
wählten wenige Stunden vor der Hochzeit das Geleit bis vor die
Haustür gegeben, und glücklich waren beide von einander ge
ſchieden, nicht ahnend, daß ſie m immer Abſchied genommen hatten.
Kaum war die Braut in ihre Wohnung zurückgekehrt, als ſie
plötzlich vor den Augen ihrer Eltern, von einem Herzſchlage ge
troffen, tot zu Boden ſank.

Jm Tunnel der Jungfraubahn wurden drei italieniſche
Arbeiter von einer losbrechenden Felsmaſſe totgedrückt. Das
Unglück ereignete ſich auf dem im Bau begriffenen Teilſtück Eiger-
wandEismeer.

Brand des Krankenhauſes in Jüterbog. Jn der Kreis und
Garniſonſtadt Jüterbog verkündeten am Mittwoch abend Nebel
hörner und Sturmglocken den Ausbruch eines Feuers: das ſtädtiſche
Krankenhaus, das zur Zeit acht männliche und zwei weibliche Pfleg
linge beherbergt, war in Brand geraten. Der freiwilligen Feuer
wehr, die ſofort alarmiert wurde, gelang es, die Kranken ſämtlich
in Sicherheit zu bringen und einen Teil des Mobiliars zu retten.
Das Haus ſelbſt konnte nicht mehr gehalten werden; in wenigen
Stunden bereits war es völlig eingeäſchert. Das Feuer iſt wahr
ſcheinlich von einer geiſteskranken Arbeiterfrau, die vorübergehend
im ſtädtiſchen Krankenhauſe interniert war, angelegt worden.



Ausſtand. Auf dem Gußſtahlwerk zu Witten ſind die
Arbeiter der Feineiſenſtrecken wegen Lohndifferenzen ausſtändig.
Man befürchtet, daß der Ausſtand auf das Blechwalzwerk übergreift.

Wegen Ungebühr vor Gericht wurde in Gleiwitz der Agent
Whczisk, welcher ſich als Zeuge vor dem Schöffengerichte weigerte,
deutſch zu ſprechen, obwohl er der deutſchen Sprache mächtig iſt, zu
drei Tagen Haft verurteilt und ſofort feſtgenommen.

Hinrichtung eines Gattenmörders. Jn Saarbrücken
wurde am Freitag früh 6 Uhr der am 15. April d. J. zum Tode
verurteilte Bergmann Trouvain mit dem Fallbeil durch den Scharf
richter Engelhardt aus Magdeburg hingerichtet. Trouvain hatte
im Dezember v. J. ſeine Frau mit einem Beile erſchlagen, um ſeine
Geliebte heiraten zu können.

Cholera in Jndien. Jn Oberindien herrſcht ſeit einigen
Monaten die Cholera. Auch ein engliſches Jnfanterie-
Regiment wurde von der Krankheit befallen. Es kamen 25
Erkrankungen vor, von denen 17 mit Tod endigten. Unter den
Geſtorbenen befand ſich ein Offizier. Man ſchrieb die Erkrankung
dem Genuß des Waſſers einer gewiſſen Quelle zu, und die Krankheit
erloſch in der Tat, als der Gebrauch dieſer Quelle verboten wurde.

Vier Menſchen ermordet. Ueber eine gräßliche Bluttat bei
Ogulin wird folgendes gemeldet: Auf dem Waldwege zwiſchen
den Ortſchaften Ogulin und Jaſſenovac wurde eine beſtialiſche
Bluttat verübt: der Fabrikdirektor Adolf Schleſinger, ſowie deſſen
Kutſcher und zwei Kinder wurden von bisher unbekannten Tätern
ermordet. Der 57jährige Direktor Schleſinger begab ſich jeden
Sonntag früh mittels Wagens von ſeinem Wohnorte behufs Aus
zahlung der Arbeitslöhne nach Jaſſenovac, das etwa zwölf Kilo
meter von Ogulin entfernt liegt. Am Tage der Tat ſollten an die
Jaſſenovacer Sägearbeiter etwa 15 000 Kronen zur Auszahlung
gelangen. Schleſinger führte dieſe Summe mit ſich. Als der mit
zwei Pferden beſpannte Wagen zu der Stelle kam, wo der Waldweg
eine ſcharfe Biegung macht, ertönten aus dem Waldesdickicht, wo
Räuber ſich auf der Lauer befanden, plötzlich drei Schüſſe,
welche Schleſinger und den Kutſcher ſofort töteten. Das eine Pferd,
auf welches geſchoſſen wurde, verendete auf der Stelle. Die Mörder
durchſtöberten die Taſchen Schleſingers und entwendeten ſeine Brief-
taſche mit etwa 15 000 Kronen. Während die Räuber die Früchte
ihrer Bluttat einheimſten, kamen zwei Kinder im Alter von 6 und
9 Jahren, welche in der Nähe Vieh geweidet hatten, herbei. Die
Kinder hatten die Schüſſe vernommen, ſie ließen das ihrer Obhut
anvertraute Vieh im Stich und eilten in der Richtung, woher die
Detonationen erfolgt waren. Die Mörder ſtreckten nun auch die
Kinder, offenbar, um ſich vor Verrat zu ſichern, mit zwei Flinten
ſchüſſen nieder. Die Mörder flüchteten ſodann durch den Wald.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. September.

Wetterbericht vom 11. September, morgens 5 Uhr.
Auf der Rückſeite der geſtern über dem mittleren Schweden
lagernden Depreſſion iſt ſchnell eine neue, tiefe Störung er-
ſchienen, die in Deutſchland zu einem ganz außerordentlich
ſtarken Fallen des Barometers (in Magdeburg in 6 Stunden
um 10 mw) Veranlaſſung gegeben hat. Es herrſcht deshalb
trübes, kühles und vielfach regneriſches Wetter. Viele Regen-
ſchauer bei kühler Temperatur und ſtarken Winden ſind auf
der Rückſeite der Störung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 12. September: Ver
änderliches, kühles Wetter bei ſtarken, zeitweiſe ſtürmiſchen
Winden; häufige ſtarke Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 13. September Sehr
kühles, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit vereinzelten
Regenſchauern und ſtarken, ſpäter ſchwächer werdenden Winden.

Hamburg, 11. September, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Minimum
(unter 730 mwm) liegt vor der niederländiſchen Küſte. Der Luftdruck
hat ſehr ſtark abgenommen, am höchſten iſt er über Südweſt- und
Südoſteuropa. In Deutſchland kühl und regneriſch. Fortdauer mit
ſtarken, meiſt weſtlichen Winden wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil-
WochenMarktberichte.

Halle a. S., 10. Sept. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Eingänge ſind in der vergangenen Woche noch kleiner geworden,
während der Verbrauch zugenommen hat. Tadelloſe Qualitäten waren
ſehr knapp und wurden in den letzten Tagen zu höheren Preiſen ver
kauft. Wahrſcheinlich dürfte ſich ſchon Ende dieſer Woche eine weitere
Preisſteigerung für Ta Butter notwendig machen. Nach geringen
Qualitäten iſt ſo gut wie gar keine Nachfrage.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 118 120

I 115--117do
110 114II do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hamburg, 10. Sept. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Auch in dieſer Berichts
woche war das Geſchäft an hieſiger Börſe ſehr ſchleppend, während vom

Jnlande ſowohl als auch vom Norden vermehrte Nachfrage vorhanden
war. Gerſtekleie war reichlich angeboten, auch Cocoskuchen geringerer
Qualität waren dringend offeriert bei ermäßigten Forderungen.

Tendenz: matt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,30--4,50 ab

Hamburg, 4,35--4,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,75
bis 4,30 ab Hamburg, Reiskleie 2,00--3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,15--4,40 ab Hamburg, Roggenkleie 4,20 bis
4,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,55——5,55 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-2,20 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,25-—6,50 ab Hamburg, 53 bis
58 6,50-—6,90 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52-—58 6,40 6,55 ab Hamburg, 56-—-62 6,50--6,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
5,45——6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 4,95-—5,20 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-—44 Fett und Protein 4,45-—-4,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,20-6,70 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,70
bis 6,00 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5 5,25 bis
5,60 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 4 Fett und Protern
42 ab Hamburg, Malzkeime 4,40--4,90 ab Hamburg
per 50 Kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 11. Sept. Das Geſchäft liegt recht ſtill. Die Nachfrage
iſt gering, trotzdem können ſich die Preiſe nicht nur behaupten, ſondern
die Stimmung iſt im allgemeinen als feſt zu bezeichnen. Erdnuß
kuchen und -Mehl. Hiermit liegt es unverändert. Während man
für greifbare Ware, weil größeren Vorräten ein geringer Abſatz gegen
überſteht, Zugeſtändniſſe im Preiſe macht, werden die Forderungen für
ſpätere Lieferungen, namentlich für die beſſeren Sorten, unverändert
hoch gehalten. Preis: 124--149 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Von
Texas kommen ſehr ungünſtige Berichte. Der Baumwollkäfer ſoll den
Pflanzen großen Schaden zugefügt haben und bedeutende Ueber-
ſchwemmungen ſollen das Vernichtungswerk noch weiter ausgedehnt haben.
Man hat die Forderungen daher auch allgemein erhöht und das Angebot
iſt im großen Ganzen gering. Preis: 127--142 für 1000 kg a b
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Das Angebot iſt anhaltend ziemlich bedeutend geringe Ware wird
verhältnismäßig billig angeboten, während ſich die Preiſe für beſſere
Sorten behaupten können. Preis: 110--127 für 1000 kg ab
Hamburg. Amerik. Maisölkuchen. Die Lage iſt
unverändert, die Ware iſt knapp und für ſpätere Abladungen
ſn die Forderungen noch derartig hoch, daß ſie wenig Beachtung
nden. Preis: 128--130 für 1000 kg ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Stimmung iſt flau das Angebot iſt ziemlich
bedeutend, während es an Nachfrage fehlt. Preis: 105--106 .4
für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl.
Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 128--135 für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Das Geſchäft liegt
ruhig, die Preiſe ſind unverändert. Preis: 9298 für 1000 kg
ab Hamburg.

Tages Marktberichte.
Magdeburg, 10. Sept. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. eizen, engliſcher Sommer-,
williger, gut 152 155 mittel 146—151 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 164--166 mittel
gering do. Rauh gut 150--151 mittel AC, gering

A, do. ausländiſcher gut 170--175 mittel
gering Roggen, inländiſcher ruhig, gut 130 bis
132 mittel 127-- 129 gering bis 125 do. aus
ländiſcher gut 138--140 mittel AC, gering
Gerſte, hieſige Chevalier-, ruhig, gut 152 165 AC., mittel 145
bis 150 gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte
gut 140--148 mittel 135 139 gering Winter
gerſte gut mittel gering ausländiſche Futter
gerſte gut 113--114 mittel gering A. Hafer,
inländiſcher, flau, gut 128--132 mittel 125--127
gering bis 120 ausländiſcher gut mittelgering Mais, runder ruhig, gut 117 bis
118 mittel gering A, amerikaniſcher bunter
gut 121--123 mittel AC, gering A. Erbſen,
hieſige Viktoria unverändert, gut 190--210 mittel 170 180 gering

do. grüne Folger gut 210--220 mittel AC, gering

Magdeburg, 10. Sept. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 16 16 Lieferung prompt 9,00
ſchwefelſaures Ammoniak 201 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9Xx2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,70
Superphosphat 15--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,00 Texasmehl
6,85 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,65 SeſamkuchenMehl
50--52 à 6,35 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,55 ReisFuttermehl 24--28
4,75 Rapskuchen 40-42 4,85 Mohnkuchen 43--45 4,90
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

RNew-York, 10. Sept., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Sept.) Baum-
S in NewYork 12,25 (12,25), Lieferung Nov. 9,73
9,68), eferung Jan. 9,72 (9,65), in New Orleans 105,
105 Petroleum, Stand white in New York 8,55 (68,55),

in Philadelphia 8,50 (8,50), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit

2

Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam9,00 (9,00), Rohe Brothers 9,25 26, Mais*) per
Sept. 57 (58), Dez. 567 (58), Mai 56 (571 Weizen**)
roter Winterweizen loco 8789 (88), Weizen per Sept.
87 (875/,), per Okt. ber Dez. 878 (88), perMai 88 (689), Getreidefracht nach Liverpool 14 (1Xx),
Kaffee fair Rio Nr. 7 858 (581 Rio Nr. 7 per
Okt. 4,10 (4,05), per Dez. 4,45 (4,40), Mehl, Spring Wheat
elears 3,80 (3,80), Zucker 38 (3 Zinn 26,87—27,00
(26,85), Kupfer 13,75 (13,75 13,85).

Tendenz Mais: willig.
Tendenz Weizen: feſt.
Chikago, 10. Sept., 6 Uhr Abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Sept.) Weizen
er Sept. o (80/3), per Dez. 818 (82 Mais perez. 50 (51 o Schmalz per Sept. 9,47 (9,15), per Dez. 7,47
7,40), Speck ſhort clear 8,25--8,50 (8,12--8,25), Pork per
kt. 13,80 (13,60).

Tendenz Weizen: matt.
er) Tendenz Mais matt.

Viehmärkte.
Bullenauktion. Der landwirtſchaftliche Bauernverein des

Saalkreiſes teilt mit Bullenauktion Dienstag, den 15. September,vormittags 11 Uhr im Magerviehhof. Die auf der Auktion erkauften

Bullen werden, ſoweit dieſelben im Saalkreis verbleiben, antragsmäßig
der Körkommiſſion behufs Ankörung am Verkaufstage vorgeſtellt.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 10. September.

Kuf trieb 130 Rinder, und zwar: 49 Ochſen, 9 Kalbden, 38 Kühe, 34
Gullen 813 Kälber 290 Stück Schafſvied 1317 Schweine, und zwar: 1317 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2550 Tiere.
Marktvretſe für 30 Kllog. in M.

Tier z 32tn BHezeihnung 27 37H n
Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes b zu

Jahren 72) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 70
mäßig genährte junge, gut genährte ältere 65

9) gering genährte ſeden Alters 2 62Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben döchſten Schlachtwertes 7
und Kühe: 2) vollflelſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren
3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 2 64O mäßig genährte Kübe und Kalben 7 595) gering genährte Kühe und Kalben 7 53Gullen 1) vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 67
2) mäßig genäbrte jüngere und gut genährte Altere 65

3) gering genährte s 62Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 53
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 50 egeringe Saugkälber 406) ältere gering genährte (Frefſer)

Gchafe Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 38 2
9) ältere Maſthammeil 36 Smäßig genährte Hammel und Schafe (Nerjſchafe) 33 7

Sqweins: vollfleiſchige der fſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 2 572) fleiſchige 54gering entwickelte, ſowie Sauen und GEber 468
ausländiſche (aus o o

Serkauf:
104 Kinder, und zwar Geſchäftsgang28 Ochſen, 9 Kalben, 36 Kühe, 31 Bullen mittelmäßig

811 Kälder 8218 Schafe

1234 Schweine langſam
Buckerberichte-

Halle a. S., 11. September.
Rohzucker.

Unſer Rohzuckermarkt verlief in der vergangenen Berichtswoche
völlig geſchäftslos. Prompte Kornzucker ſind nicht mehr vorhanden,
und die Offerten für neue Ernte lauten durchweg zu hoch, um bei dem
mäßigen Jntereſſe der Raffinerien zum Geſchäft zu führen.

Preisnotierungen für Kuxe am 11. September.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Boruſſia h h 1400 338 Bentde h h 310 320Friedlicher Nachbar o 4225 z Bernhardshall e e 690 7
König Ludwig 16700 1 0 Beienrode 5050 5100Conſ. Nordfeld. 1300 1350 Burbach 6000 6050Schürbank K Charl e 1220 12 0 Carlsfund 5425 5475
Siebenplaneten 2060 21 Eime La. A. 750Tremonia 2576) 2635 Friedrichshall 1370 1390GlückaufSondershanſen i50 1778

hanſaSilberberg 0ErzeKuxe: ebwigreurg 650
Friedricheſegen. 2250] Heidrungen I und II. 635 1660Glückauf b. Neviges 440 460] Johbannashall 525 3576
Viktoria 1575 1625 Ronnenberg A.G. 1270 1290Wildberg. 1675 1700] eolüſſel Salzgitter A.G.

Stamm-Aktien. 200 7Wilhelmshall, e 9950 10050

GeeeeeeeeeV Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes
konnten wir die Kursnotierungen nicht bringen und ſind die
geſtrigen Notierungen ſtehen geblieben.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aſS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Dolitzse An- u. Verkaut von Wertpapieren, Linlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
Zinsfuß

W

nduſtriePapiere. Dividende 1901 1902 Dividende 1901 1002Ruſſiſche von 1902 9,60bz. G J Körbisdorf er Zuderfabrik.. 4 8 1118,5063.6 Staßf. Chem. Fabrik. 1149,90b3 8K u e n Dividende 1001 1002 Laurahütte 10 2525, Stobwaſſer J Be s 432868ursnotierungen do. Kronenrente. 97 b. Akt. Geſellſch.f. Anilinfabr. 15 16 233 bz. G e Fervr Riebeck 29 10 215, i Stolberger Zinkhütte neue 5 5 1142, 16636

e hder Berliner Börſe vom 10. Sept. EiſenbahnStammAktien. Anhe ereeere::: e. Supe 73808 Liaſchinenfabrit Buccan. 32 Thüringer Salinen. 68.2808
2 Uhr nachmittags. Astanig, hem. Fabrik. 8 z 57566 Fa r e 4 1110, b. G Vereinsbrauerei Artern. 5 aDividende i0or 100 S h e ngeſabe ſt ne Boten ten e S ſig gen eher ne 17 15 Sv KanadaPazifik. 123,80bz. kopff Niederl. Kohlenw. 8 8 6.75 G We tf. Draht- nd 2 zPreußiſche und deutſche Fonds. Foithardbahn. er Se 182906- St mnarte e warztep t Norddeutſcher Lloyd u Villner lin 48880

Jtalien. Meridionalbahn. r 136,40bz. Bochumer Gußſtahl 7 7 186, bz. Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. 2 153 9 Wrede Mälzerei 4 4 72.00bz.BZinsfuß Zübeck Büchen e g. /4164,7 bz. G Braunſchw. Kohlen 59 59 1 do. E.Jnd.-KaroH. 1107,69 b. G Wurm Revier 8 133,60b3.6Deutſche ReichsAnl. konv. 2/2 191,2563. ter Saat S Gr. Butie Co, Meiait.... 33 Oberſchl. Kokswerke r Zeitzer Maſchinenfabrik 7 11856,006.6b t Prince Henribahn. P 108 38 n r Zucan. e 7 Sei 6 1323 4 J a h ePreuß. Staats Anl. konv. 1012s63. Segen ient: s 165,00b. Cröllwitzer Papierfabrit: 15 73 212280 Rhein.Naſſau 3 5 200,00b;.6
z 18 z eſtſizilianiſche Eiſenb... o 18 Deſſauer Gas 12 i 2, c ler We 47: Wechſel-Kurſe,.O. eutſch-Amer. erkz. J, G Niebed Montanw. 2BremerStaatsAnl. v. 1902 3 873000 c Rombacher Hütte 3 S Privatdiskont 38, o.ar St.-Anl. v. 1886 3 87,20bz. G Bank-Akti Donnersmarckhütte konv. 14 14 227,906b. Roſiger Braunkohlen 1 708Sächſiſche Rente. z 88,00bz. G ank en Dortmdr. Un. V.A.K.abg. .00bz. o z abrik 3 1-4,40b5.G Schweiz 100 Fr. kz. WoLandſchaftl. Zentr.Pföbr. 4 DynamitTruſt. z 151.6065. Sächſ.Thür. Braunkohlen s 153 da Plätze 190 8. z. 80,95b.do. 2928063.6 Dividende 1801 1902 Eilenburg, Kattun 99 do. do St. Pr. /2117,006 Petersb. 100 Rbl. t.do. 88,00 bz. B Berliner Bank 9 „40bz. Eintracht, Bergw. 1 2 8,1 z. 6 Sangerhäu er Maſch 1 s 0,00bz. G Amſterdam 100 G. Ig. 168,556b3.

Sächſiſche Landſch.Pfdbr. 193 do. Handelsgeſ. r 152 z. Elektr. Hochbahn bz. e t hem. k.. 45 z. r 2 100 Fr. kz. 80,75b.Bdo. e 95.80 G Berl. Hypotheken Bank B. 112 Eſchweiler Vergw.. 15 35 v e e Zink 97 b I Abre Sterl. s Tage. z. 20.38 56do. 3 87,80b. Darmſtädter Bank. 6 13828 Eſchweiler Eiſenwalzw. O I ESchuckert, Elektr.. Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate lg. 20,20b3.6
Halleſche St.A. v. 1886. z S Deſſauer LandesBank. 5 2 edr. Wilhelmh. L.-A.. 5 1121,60b3. r re s 15 z 50 b. G Paris 100 Fr. z. 80.20 tdo. do. von 1900 103,50bz. G Deutſche Bank 11 11 12119063. Jeſſenng Bergw. 12 10 1757206. Siemens Glashütten. 16 18 „10b. en 100 Kr. z. 66, 1065 G

do. Genoſſenſch.-Bank! 100,506 Glauziger Zuckerfabrik. 6 .G
DiskontoKommandit 8 e 187,0003. G Greppiner Werke .GDresdner k. 5 6,396z. Große Berl. Straßenbahn 7 e 7 1 az n e 2808 all 17. e ch u Kurſe,.e ger e an u am mer. e 2 3Ausländiſche Fonds Range gen en n e 6 Tendenz: FeſtLa—e 2 arpener Bergbau 7 6Zinsfuß Mitteldeutſche Kredit- Bank 5*2114,2565 G Hartm. Maſchinenfabrik. 2 e G Kreditaktien 202,6 Bochumer Gußſtahl 185 50

Griechiſche konſ. Goldrente 4 334888 Nationalbankf. Deutſchland 5S,, 118. b. Hemmoor Portland. n G Berl. Handelsgeſellſſchaft. 153, Deutſch Luxemb. V. A. 92,50do. Monop.Anl. 3,50bz. G Heſterr. Kreditaktien ult. 82/4 88/4202,50b. ibernia 13 10 BDarmſtädter z Dortmunder UnionC. 34,50
do. Gold (Pir. Lar.) 5 39,40bz. G Petersbrg. DiskontoBank 5 v ildebrandt, Mühlen. 48 11 5 Deutſche Bank LZaurahütte 228,20Jteleniſhe Rente Preuß. Voden-Kredit. 144,10bz G Hörder Bergw. La. A. 4 DiskontoKommandit. 186, Konſolidation 398,75exik. konſ. von 1899 99,90bz. do. Zentr.-Bod. Kredit 9 1817 G Höſch, Eiſen und Stahl Dresdner Bank Bergwerk. 186 75Oeſterreich. Goldrente. e Reichsbank 6, es S,47 151,78b3.G Huldſchinsky. 3 113.90b3. G NRationalbank für Deutſchland 118, arpener 18175do. Kronenrente. 4 100,406b3. S Bk. f. ausw. Handel q 8 e liwerte Aſchersleben. 10 10 1151,506b5.6 anzoſen 1 338 roße Berl. Straßenbahn

u t Siberrente. a z e c 4 5 3333 38 S z 3 z 8868 d 6,80 Hamburger Pacetfahrt. 104 60män. amort. 8 ankverein 4 r Bergwerk talie h hdo. von 1890 egi iſcher Bankverein en. 6 132 König Wilhelm konv. 5 1 4 6 o Reihe her rbahn. h e 38 n J III 18136
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 14. September 1903, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Finalabſchluß über Kapitel I (Armenweſen) des Haushalts
planes für 1902 und Nachbewilligung. 2. Nachbewilligung für
Kapitel III Nr. 4 für Unterhaltung der Keſſel 2c. des Schlachthof- Haus
halsplanes. 3. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt auf dem Platze vor
dem Parkbad. 4. Herſtellung einer Zugangstreppe zur Bedürfnisanſtalt
in Halle-Cröllwitz. 5. Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in den
Dienſträumen des 5. Polizei-Reviers. 6. Bewertung des zum Bau der
Mittelſchule an der Torſtraße in
Landes.

Anſpruch zu nehmenden ſtädtiſchen
7. Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Cröllwitzerſtraße.

8. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Große Goſenſtraße zwiſchen Advokaten
weg und Triftſtraße. 9. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Weißenburgſtraße.
10. Feſtſetzung der Höhenlage für die Dölauerſtraße zwiſchen Fuchsberg
ſtraße und Wörthſtraße.
häuſer Nr. 2 fluchtlinienmäßig entfallenden Straßenlandes.
erwerb vom Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 52.
Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 4.
Erhebung von Brückengeld auf
15. Wahl von Mitgliedern für die ServisDeputation.
angebot über das Grundſtück „Bad Fürſtenthal“.

11. Bewertung des zum Grundſtück Neun
12. Land

13. Landverkauf zum
14. Verpachtung des Rechts zur
der ſogenannten Weinbergbrücke.

16. Kauf
17. Antrag, be

treffend den Deckenputz in der Mittelſchule ander Friedenſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
18. Anſtellung zweier PolizeiSergeanten, 1. Leſung. 19. Be

willigung eines Ehrengeſchenkes. 20. Annahme zweier Vermächtniſſe.
Der Stadtverordneten Vorſteher. W. Dittenberger.

Landwirtschaftli cher Bauern- Verein des Saalkreises,
Die auf Donnerstag, den 10. d. Mts., vormittags 11 Uhr angeſetzt geweſene Auktion

fiel des Manövers wegen aus und findet daher
Dienstag, den 15. September d. Js., 11 Uhr vormittags ſtatt.

Zu meiſtbietendem Verkauf kommen

importiert zu Zuchtzwecken,

6 Sprungbullen der ſchwarzbunten oſtfrieſiſchen Raſſe,

in Magervieh- Depot der Zentrale für Viehverwerkung,
Viehhof Halle a. S. Freiimfelderſtraße 42.

Händlern bezw. Nichtmitgliedern des Vereins iſt der Zutritt zum Verſteigerungslokale nicht geſtattet.
G. Wesehe, Vorſitzender des Landw. Bauernvereins des Saalkreiſes.2786]
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Von Sonnabend, den 12. er. ab
ſteht ein großer Transport

prima hochtragender ſowie neunmilchender

zu ſoliden Preiſen bei uns zum
S Verkauf. [2807

Ohberländer Buchheim,
S a. S., Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hof).

K ü h e

MarktVerlegung.
Der für hieſige Stadt auf den

21. und 22. September d. Js. an
geſetzte Michaelismarkt (Vieh u.
Krammarkt) wird mit Genehmigung
der Herzogl. Regierung zu Deſſau
auf den 28. und 29. September
d. Js. verlegt. (6841Cöthen, den 1. Mai 1903.

Der Magiſtrat. Schulz.

ReſtaurantPerkauf.
Das in Zerbſt in der Friedrichs

holzallee belegene Reſtaurant „Zur
guten Quelle“, welches u. a. Saal
und Kegelbahn enthält, habe ich in
Subhaſtation erſtanden. Jch beab
ſichtige, dasſelbe billig bei geringer
Anzablung zu verkaufen. [2639

Friedrich Bierwirth, Zerbſt.
Produkt.- u. Grünwar. Geſch.

in Leipzig iſt wegen Krankheit ſof.
für 900 Mk. mit Ware zu verk.
Näheres Leipzig-Volkmarsdorf,
Conradſtr. 43, part l. [2796

Zu verkaufen:
faſt neuer Hof, 53 Morgen,
auch mehr, mit voller Ernte,
2 Pferde, 8 Kühe u. ſ. w.
Guter Nebenverdienſt. Aufr.
unter O. H. 1283 an 72673

Wilhelm Schaefer,
Nordhauſen, Jüdenſtraße.

9Reitpferd geſucht.

Wallach, nicht über 9 Jahre
alt, weißer Schimmel ausgeſchloſſen,
Größe 160 170 ew, Preußen und
Ungarn erhalten den Vorzug.
Offerten mit wahrheitsgem. Angaben

erbittet (2730Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Merſeburg.

Schweres Kritpferd,
vor der z gegangen bei
Küraſſter Regiment, ohne Un-
tugenden und Fehler, weil über
zählig preiswert zu verkaufen.

Kuhn, 2749Oberröblingen a. Helme.
Große oſtpreuſtiſche (2788

Vüchse,
weil überzählig, zu verkaufen.
Rittergut Zſchepkau dei Zörbig.

Bulle,.
ſprungfähig, Wilſtermarſch, rein
raſſig, wird zu kaufen geſucht.
Bitte um Offerten. (2597

8 Mögoel,
Domäne Wechmar bei Gotha.

Vierzehn Stück
Kühe und Färſen

[2741verkauft
Freigut Kleinleinungen,

Station Wallhauſen am Harz.

Futter n. Jäuferſchweine

zu verkaufen 2808Halle a. S., Senydlitzſtt. 17.
Ein 2 jähriger und jähriger

ruſſiſcher Windhund, von hoch
prämiierten Eltern, billig zu ver-
kaufen Sehydlitzſtr. 17. [2810

Speiſekartoffeln,
weißmehlig und wohlſchmeckend,
ſowie Salat-Kartoreln gibt
ab frei Haus 2228Rittergut Queis.

Zur Vertilgung der Mäuſe
empfiehlt

geschälten
„Jryehuin Saeehariu Ialh,

n n D.2637 Widra (hetnebere-

Zur Saat:
Strubes Square head -Weiren,

ſehr winterfeſt und ertragreich, off.

J. G. A. Neldholdt,
Roßla a. Harz. [2773

Oferiere Saat Weizen,
Strube und Beſeler III,

garantiert reine Nachzucht. Preis
pro Zentner 9 Mark ab Station
BergaeKelbra. [2598SchlieeKkmann.
Rittergut Berga am Kuyffhäuſer.

Pekkluſer Saatroggen
Nachbau)

beſter Qualität von leichtem Boden

à Ztr. Mk. 8,00
inkl. Sack per Nachnahme. (2408

F. W. Schmidt,
Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz

Bitterfeld.

Saatgut vorzügl. Qualität
von Strube's Square head,
winterhart, und Petkuser
Roxgen, beide durch Zuchtwahl
verbeſſert, gibt ab von Station
Halle a. S. mit Preiſen nach Ueber-
einkunft. Aehren und Muſter
zur Verfügung. [2600

Franz Walther,KleinKugel bei Halle a. S.

Santgnut.
Straube's Square head-

Weizen (Nachzucht) per 1000 kg
180 Mk. ab Station Camburg
reſp. Naumburg. Weizen iſt auf
kaltem, ſchwerem Boden ge
wachſen und hat den Winter ſehr
gut übderſtanden. Muſter zu
Dienſten. [2634

A. Troiltzsech,
Rittergut KleinGeſtewitz

bei Camburg a. S.

Wer ſeine Feldmäuſe
und Hamſter ſicher

vertilgen will, beſtelle ſich meine
Phosphorlatwerge,
von Behörden empfohlen. Poſtkolli
6,50 franko. 25 Pfd. 15 Mk. ab hier.
Albert Schoenemann, Apotheker,
Pinneberg bei Hamburg. [2589

Dampfdreſchmaſchine
mit größter Leiſtung ſucht ſofort
Beſchäftigung. Off. bef. die Exped.
d. Ztg. unt. Z. F. 791. (2783

Hobelſpäne,

Sägeſpäne
korb-, fuhren- und waggon-
weiſe geben augenblicklich ſehr

a

G. m. b. H.

Breakwagen.
Ein leichter ſchöner Bregk

wagen, ein und zweiſpännig
zu fahren, verkaufe ſehr billig.

M. Schemmel,
Rathausſtr. 6. [2802

Singer-Nähmaschine,
neu, elegant, vorzüglich nähend, für
46 Mk. zu verk. Mehrjähr, Garantie.
2803) Geiſtſtraße 64, II.

verkaufen. Paul Wolf jun.Spiegelſtr. 2, part. (2794

billig ab 12692
lättigs Witwe Sohn,

Gute Violine ſ. W n

Grundſtücks- Verkauf.
Das gutgelegene Grundſtück Grünſtraße 5/6, ca. 1000 qm groß,

für kliniſche Anſtalten, Schulen, Penſionat, Bureauzwecke
u. dgl. vorzügl. geeignet, ſoll unter äußerſt günſtigen Bedingungen
ſofort verkauft werden.
Auskunft dur

Ernſtliche Reflektanten erhalten
ßichard Wieclero, Halle a. S., Steruſtr. 2.

Weißbier in kleinen

eAuktion.Sonnabend, den 12. d. Mt8., vormittags 11 Uhr ver
ſteigere ich im Auftrage des Konkursverwalters der Heinrich
Luther'ſchen Konkursmaſſe, Herrn Max Knoche, Harz Nr. 50

5 kräftige Arbeitspferde, darunter 3 Wallachen,
5 Arbeitsgeſchirre, ca. 50 Hektoliter gutes

ebinden, 1 Partie alten Hopfen
öffentlich meiſtb. gegen Barzahlung. Beſichtigung von 9 Uhr an.
Oscar Knoche, vereid. Auktionator, Gr. Steinſtr. 63.

[2670

Thüring. Weissdeſter Van und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
oſferieren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2289

Zuckerfabrik Benkendorf
beginnt die

Campagne
am 17. September. Arbeiter
werden dazu, ſoweit noch
Stellen frei, am 13. September
angenommen. [259

VerwalterGeſuch.
Suche für den 1. Oktober einen

(269jüngeren Mann,

bevorzugt aus dem Bauernſtande.
3 R. Thenerjahr, Erdeborn.

Perſonen,
dieverlangt werden.

Zigarren-Pertretung!
Geſucht von einem alten Ham

burger Engros- Hauſe zum Verkauf
ſeiner Hamburg. ZigarrenFabrikate
und Havana-Jmporten a. Private
tücht. ſol. Perſönlichkeiten gegen hohe
Proviſion. Offert. u. H. H. 58343 an
Rudolf Mosse, Hamburg. [2774

Vertreter
für Automaten geſucht. [214
Ghoool.-Fahbr. Selbhmann, Dresden.

Damen und Herren
aus beſſeren Ständen mit großem
Bekanntenkreiſe, welche geneigt ſind,
ſich angenehmen lohnenden
Nebenverdienſt zu verſchaffen,
ſollten ſich dem Verkauf unſerer
Damenkleiderstoſfe
besseren Genres an Private widmen.
Muſterkollektionen gratis u. franko.

Bartih Hercher,
Gera (Reuſ). ([2772

Tüchtigen, In ſpektor,
unverh. rder ſelbſtändig disponieren kann,

ſucht für Domäne Froſe in Anh.
Wendenburgin Wormsleben
bei Eisleben. 2584

eldverwalfer.
um baldigen Antritt, ſpäteſtens

zum 1. Oktr. er., ſuche einen gut
empfohlenen zweiten Feldver-
walter. Beſondere Berückſichtigung
finden ſolche, welche in der land
wirtſchaftlichen Buchführung auch
gute Kenntniſſe haben.

Bitte zunächſt Abſchriften von
Zeugniſſen einzuſenden. [2787
C. Wagner, Geb. Oekonomierat,
Warmsdorf bei Güſten in Anh.

Zur Vertretung
meines erkrankten Hofmeiſters ſuche
ſofort zuverläſſigen

eHofmeiſter
oder älteren Verwalter, der mit

uchführung etwas bewandert iſt.
Boeters, Rittergut Roß(Prov. Sachſen). [278

Für mein Damenmodenwaren-
geſchäft ſuche 1. Oktodr 1903 einen

Lehrling
m. guter Erziehung u. Schulbildung.

franz Reich, ganten
Faust. Verkäuferin
gewandte
für Handſchuh, Kravatten 2c.- Geſch.
per 1. Okt. od. früher zu engagieren
geſ. Offert. mit Zeugn., Photogr. u.
Anſpr. zub V. 7742 an Maasen-
stein& Vogler A. G., Chemnitz

französin gesucht
zu Konverſationsſtunden für meine
ſchon franzöſiſch plaudernden
Mädchen (11 und 9 J.). [2771
Profeſſor Krom a rAlte Promenade S.
Suche zu ſofort oder 1. Oktober

eine Manſell
nicht unter 20 Jahren. Dieſelbe
muß im Kochen und in der Milch-
wirtſchaft erfahren ſein. Nur Be-
werberinnen mit guten Zeugniſſen
werden berückſichtigt. Die Zeugn.
reſp. beglaubigte Abſchriften ſind
direkt an mich zu ſenden. [2602
August Boltze, Fienſtedt.

Suche zum 1. Oktober eine
fleißige, ſaubere [2521

Mamsell,
die in Federviehzucht und guter
Küche weiß. Milch geht
nach der Molkerei. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an Frau
Rittergutsbeſitzer F. Boetticher,

Roitzſch, Bez. Halle a. S.

Suche zum 1. Oktober eine
erfahrene

Marnſell
mitte der 20er Jahre. Dieſelbe
muß in Milchwirtſchaft ſowie Kochen
erfahren ſein. Bewerderinnen mit
nur guten Zeugniſſen wollen ſich
melden unter T. t. 782 in der
Expedition dieſer Zeitung. [2742

Geſucht 1. Oktober oder ſpäter
erfabrene

Kinderpflegerin
zu 2 Kindern aufs Land bei Nord
hauſen. Frau v. Heydebrand,
2784)] z. Z. Vinzelberg.

3 Altengottern (Thür.).

Suche zum 1. Oktober 1903
eine ältere tüchtige [2744

Mamnsell.
Dieſelbe muß mit Federviehzucht,

Molkereiweſen und feiner Küche
vertraut ſein. Vorſtellung und
gute Zeugniſſe erwünſcht. Gehalt
nach Uebereinkunft.

Frau A. Pirl, Beiderſee
bei Halle a. S.

Landwirtſchafterinn. Scholarinn.,
Kochmamſ., Köchin., Stützen, Kinder

gärtnerinnen, Jungfern, Studen
mädchen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kinderfrauen, Kindermädch. werden
zu jeder Zeit geſ. u. empf. durch Frau
Marie Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 8 go elephon 2618.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Kechnungsführer
und Hofverwalter, tüchtiger, zu
verläſſiger Arbeiter, ſtreng ſolide,
z. Z. in meinem Bureau tätig,
empfehle als wirklich brauchbaren
Beamten. Schkölziger,
2779]) Halle a. S., Schillerſtr.
Tüch Verwalter, Hofmeiſter,

verh. u. led. Schweizer,
Kutſcher, verh. u. led. Knechte,
Arbeiterfamilien ſuchen Stellg.
Friedrich Fisseler, Stellen-
vermittler, Erfurt, Schmidt-
ſtädterſtr. Sang lephon 1053.

Verh. Gärtner, 28 Jahre alt,
ſucht bis 1. Oktbr. Stellung, auch
wird eine andere Vertrauengsſtelle

Auf mein Gut bei Eisleben
ſuche ich eine ſtreng mündelſichere
Hypotbek von1dödoo Mk
zu 4 o Zinſen. Off. von Selbſt
darleihern erbitte unter T. g. 792
an die Exped. d. Ztg.

Brookhaus, Bd. 14, Meyer, 5. Aufl.
zu kaufen geſ. Off. sub Z. e. 790
an die Exped. d. Ztg. [2797

Verloren
vom Bahnhof, Franckeſtraße,
Königſtraße ein goldenes [2791

Kettenarmband.
Abzugeben gegen gute BelohnungKörigſtraßte 83, I.

Kochbücher
von Davidis, Secheibler,

Allestein ete.
Kochrezeptbücher

in großer Auswahl
Abin Renkze,

24 Schmeerſtraße 24.

Berl. Lehr-Institut,
Martinſtraße 18, I.

Schnittzeichn., Maßn., Zuſchn., An
prob. u. Anf. eig. Damengarderobe.
Kurſus 2-—-6 Mon. Einf., leicht faßl.
Methode. Schneider. können ſich imangenommen. Kaution kann geſt.

werden. Gefl. Off. an M. Senſeng

Hausmädchen, welches melken
kann, verh. Kutſcher, led. u. verh.
Knechte,Schafknecht u. Arbeiter
familien mit gut. Zeugn. ſuchen
Stellung durch Marie GlIänzel,
Stellenvermiltlein Schmeerſtr.

Eine Fran in mittleren Jahren
aus beſſerem Stande ſucht ſofort
oder 1. Oktober Stelle als

Haushälterin
bei älterem Herrn oder Witwer mit
kleinen Kindern. Offerten an Frau
Auguste Möller, Sonders-
hauſen, Markt 1. [2793

Vermietungen.

1. April 1904vochherrſchaftliche Wohnung

im Süden, 6 Zim., Küche, Mädchen
kam., Bad, Gas,Waſſerkloſett u. Zub.
an ruhige Mieter in feinem u. ſchön
gel. Haus f. 1000 Mk. z. verm. Off. u.
B. u. 939 an Rud. Mosse, Halle. [2770

Per ſofort oder ſpäter
ParterreWohnung in ſchönſter
Lage, 7 Zimmer, Bad, Gas,
Balkon 2c., zu vermieten. Be
ſichtigung von 10--12 u. 3--5 Uhr.
Näh. Schillerſtr. 56, part. [2777

Augüstastrasse 17, I.
mittlere Wohnung, 450 Mk.,
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres beim Hausmann [2778

Sofort zu vermieten:

Nikolaiſtraße 6 Laden mit
Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. (2414

Marthaſtraße 30, I. 2 St.,
K., K., Zuveh., 360 Mk.

I Geldverkehr.

Landwirte
erhalten von [2335

3 o ab unkündbare
Darlehen auf Ackergrundſtücke

zur I. und II. Stelle durch
Wilhelm oecke,

Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Schnittzeichnen ausbilden. Beſte
Empfehlung. Penſion im Hauſe.
13771] Frau Scheithauer.

e SPensionle
Schüler finden gute Penſion dei

Oberlehrerwitwe. Liebenanuer-
strasse 5, II vom I. Oktbr. ab
Steinweg46/47, Ecke Taubenſtr.

Immpfe
Mittwoehs u. Sonnabends

2—3 Vhr. [2769
Dr. H. Boettger,

Lessingstrasse 1.

Immpfe
täglich von 3--4 Uhr.

Dr. Wald,
Ludw. Wuchererstr. 75.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Jda Ermiſch m.
Hrn. Hugo Liebe (Bretleben
a. U. Artern). Frl. Käthe
Schmidt m. Hrn. Jrg u. Bau
gewerksſchullehrer Rud. Petſch
(Zittau). Frl. Erika Fiernig m.
Hrn. Jngenieur Paul Scharlott
(Berlin--Leipzig).

Verehelicht: Hr. Pfarrer Joh.
R m. Frl. Johannaaurer (Peeſten--Thurau). Hr.
Brauereidirektor Friedrich Lehnert
m. Frl. Elſe Elch (Lörrach
Kaufbeuren).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Polizeirat Dr. Schlichting (Friede
nau). Hrn. Staatsanwalt Mehr
lein (Erfurt). Hrn. Hauptmann
v. Lepel (Wiesbaden). Hrn. Ernſt
v. Beulwitz (MariaHütte). Hrn.
Stabsarzt Dr. Friedrich Eiſen
berg i. Th.). Eine Tochter:
Hrn. Kreisbaumeiſter Spohn
(Bunzlau). Hrn. Oberlehrer Dr.
Rudert (Leipzig). Hrn. Jngenieur
E. Förſter (Breslau).
eſtorden: Hr. Major a. D.
Zu von Lyncker (Darmſtadt).

r. Kaufmann Walter Roenſch
Geitz). r. Pfarrer Ludwig
Lüders (Gera). Hr. General-
direktor Hermann Berckemeyer
(Dortmund). Hr. Geh. Reg.
Rat a. D. G. A. Grotefend
(Marburg). Hr. Baurat Karl
Habermann (Poſen). Frau W.
Bornſchein (Naumburg).
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